34. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Juli. (Privattelegramm.) Nach der 
„Köln. Zig.“ wird der Reichstag wahrſcheinlich 
ſchon im Kerbſt vor die Frage der Kufhebung 
des Adentitätsnachweiſes geſtellt werden. (Möge 
ſich die Nachricht des rheiniſchen Blattes be- 
ſtätigen! D. N.) 

Waſhington, 11. Juli. (W. T.) Der (icker⸗ 


baubericht über den Monat Juni bezeichnet die 
Qualität der Baumwollenernte als mittel. Die 
Ernte habe ſich um 3 Procent gebeſſert und be- 
trage jetzt 88/10 Procent. Seit dem Jahre 1874 


ſei die Ernte nur in vier Jahren gleich niedrig 
geweſen, gleichwohl ſei eine allgemeine Beſſerung 
erfolgt. Im Staate Texas ſei die Qualität als 
gut zu bezeichnen, indeſſen ſei die Pflanze ſonſt 
faft überall, insbeſondere in den öſtlichen Staaten 
zurückgeblieben. Das endgiltige Ergebniß der 
Ernte hänge vollſtändig von der Witterung ab. 
— — — — —— — 


Das Kaiſerpaar in London. 


(Wolff'ſche Depeſchen.) 
London, 10. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


wohnten geſtern Abend der zu Ehren der Majeſtäten 


von der Königin befohlenen großen Eoncertjeier 
in der Alberi-Hall bei. Der Kaiſer, welcher 
engliſche Admiralsuniform trug, traf um 10 Uhr 
ein, die Ehrenwache war von dem erſten Leib- 
Garde-Regiment geſtellt worden. Bei dem Er- 
ſcheinen des Aaifers im Saale erhoben ſich alle 
Anweſenden, der Chor intonirte die engliſche 


Nationalhymne und die preußische Volnshumne 


„Heil Dir im Siegerkranz“. der Saal, welcher 
einen großartigen, glänzenden Anblick bot, war 
überfüllt von einem diſtinguirten Publikum; die 
Mitglieder der kaiſerlichen und königlichen 
Familien hatten in den beiden königlichen Logen 
Platz genommen. Anweſend waren der Prinz 
von Wales, die Herzöge von Edinburg, Connaught 
und Clarence, der Herjog und die Herzogin von 
Fife, der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian. Die 
Majeftäten waren erſt zum zweiten Theile des 
Concerts erſchienen, welcher, nachdem der Kaiſer- 


5 1 marſch von Wagner gefpielt worden war, aus- 
eh von d 8 


Majeſtäten enthuſiaſtiſch begrüßte. 5 

London, 10. Juli. Heute war die ganze Citn 
anläßlich des Beſuches des Kaiſers und der 
Kaiſerin in der Guildhall glänzend geſchmückt. 
Die feſtlichen Vorbereitungen übertrafen alles, 
was London in dieſer Art ſeit vielen Jahren ge- 
ſehen hat. Die Straßen waren mit Guirlanden, 
Bannern und Znſchriften, welche Begrüßungs⸗ 
worte in deutſcher und engliſcher Sprache ent⸗ 


halten, geſchmückt. Infanterie und Cavallerie 


bildeten auf dem Wege vom Buckingham⸗Palaſte 
nach der City Spalier. Der Wagenverkehr war 
geſperrt, die Straßen mit einer großen Menge 
Neugieriger gefüllt, die reich geſchmückten Jenſter 
von Zuſchauern beſetzt, welche von allen Seiten 
zuſammengeſtrömt waren, um das Paſſiren des 
Wagenzuges anzuſehen. Das Innere der Guild- 
hall bot ein prachtvolles Bild. 

Bei der Feierlichkeit in der Guildhall brachte 


der Lordmanor zuerſt einen Toaſt auf die 


Königin, ſodann auf den Kaiſer und die Kaiſerin 
aus. In dem letzterem Toaſte ſagte der Lord- 
manor: a 

Die Stadt habe ſchon oft Gelegenheit „cn aus- 
wärtige Herrſcher in ihren Mauern zu bewillkommnen, 
Der gegenwärtige Knlaß ſei jedoch von einzig daſtehen⸗ 
dem Intereſſe, da der haiferliche Gaſt ein Enkel von 
Englands geliebler Königin, ein — der älteſten 
Tochter der Königin ſei. Sich zu dem Kaiſer wendend, 
fuhr der Lordmayor fort: „Ew. Majeſtät erwies ſich 
als würdiger Nachfolger Ew. Majeſtät ehrwürdigen 
Großvaters, des großen Gründers der deutſchen Ein ⸗ 
eit. Wir haben Ew. Majeſtät merkwürdige körper- 
liche und geiſtige Thätigkeit und unermüdlichen Eifer 
in allem, was die Wohlfahrt des Volkes fördern 
konnte, mit Bewunderung beobachtet.“ Der Lord- 
mayor wies ſodann auf das große Intereſſe hin, 
welches die jüngſte Rebe des Kaiſers über die — 
ziehung bei dem engliſchen Volke We de 05 
und ſahloß mit dem Danke für die Ehr 
3 fe, welche de 

n der veſſe, weich N 1 
von der Municipalität überreicht wurde n glück 
der Beſuch des Kaiſers in England ſei v 1 OBt 
licher Borbedeutung für eine ſtändige Da ie 
freundſchaftlichen und} innigen Beziehungen, Er⸗ 
ſo lange zum unſchätzbaren Vortheil für die [- 
haltung des allgemeinen Friedens und des Woh 
ſtandes, ſowie für die Intereſſen der Civiliſation 
zwiſchen den beiden Nationen beſtanden hätten. 
Die Adreſſe giebt ferner der Hoffnung Ausdruck, 
aal dieſes glückliche Einvernehmen für alle Zeit 
andauern möge. 

Die non kurz erwähnte Antwort des Kaiſers 
auf e Abr, Lorbmanor in der Guildhall über- 
reich 8. hat folgendenden Wortlaut: 

„Nulord⸗ e Aigen Sie meinen herzlichſten Dank 
für das warm alten men. welches mir ſeitens der 
Bürger dieſer 5 liche ebien Metropole geworden. 
Ich bitte Eure Ke den Ausbrügt sen, in deren Namen 
Sie geſprochen, 8 wollen. u ner Geſinnungen 
gütigſt 5 * dieſem reizenden 
Lande habe ich mich ſie mo Stets 
einer Königin, deren Name in cri 
bleiben wird als ein edler 
Dame, die groß ift in der Weis 
und deren Regierung Englan 
verliehen hat. Ueberdies läuft 


— 
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heit ihrer Nathſchläge 
auernde Segnungen 
daſſelbe Blut in den 


on dem Oratorium Sullivans „The 
e e e 


eee er e nad e 
und 1-Balaft bis nach Albert-Hall mw F 
von einer dichten Bolksmenge beſetzt, welche die 


TERN 


lobend über das gefunde und hräftige Aus 
der Anaben und vie denſelben, ihre Pflich 


m Kaiſer in Guildhall 


Sonnab 


ET N 5 EEE TE! 3 5 


des In- und Auslandes angenommen. 


2 Bier Wan 


engliſchen und deutſchen Adern. Dem Beiſpiele meines 
Großvaters und unvergeßlichen Vaters folgend, n 
ich ſtets, ſo weit es in meiner Macht ſteht, die hiſtori⸗ | 
ſche Freundſchaft zwiſchen dieſen unferen beiden Natione war, wie es ſcheint, 
bewahren, welche, wie Eure Kerrlichkeit erwähnte, man 
ſo oft neben einander geſehen zum Schutze der Freiheit g 
und Gerechtigkeit. Ich fühle mich in meiner ‚Aufgabe R 
1 
wie Sie hier verſammelt ſind, dem Ernſte und der 


ermuthigt, wenn ich ſehe, daß weiſe, fähige Männet 


Ehrlichkeit meiner Abſichten Gerechtigkeit widerfahre 
laſſen. Mein Ziel iſt vor allem die Kufrechterhaltu 
des Friedens; denn der Frieden allein hann das B 
trauen einflößſen, welches zur geſunden Entwickelu 
der Wiſſenſcheft, Kunſt und des Handels erforderlich i 


Nur ſo lange der Friede herrſcht, ſteht es uns frei, 


ernſte Gedanken den großen Problemen zu widmen, 
deren Löſung mit Billigkeit und Gerechtigkeit ich als 


die hervorragendſte Aufgabe unſerer Zeiten betrachte. . 


Sie dürfen ſich daher verſichert halten, daß ich fort- 


fahren werde, mein Beſtes zu thun, um die guien Be- 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und anderen Nationen 
zu erhalten und beſtändig zu ſtärken und daß man mich 
ſtets bereit ſinden wird, mich mit Ihnen und denſelben 
zu vereinen in einer gemeinſamen Arbeit für den fried⸗ 
lichen Fortſchritt, den freundſchaftlichen Verkehr und 


die Förderung der Civiliſation. 
Um 3 Uhr 15 Minuten 


Buckingham-Palaſt an. 


zuge geglichen. 
nutzten Wagen waren 


Umgegend. 


Sonden, 10. Juli. Nach der Revue über die 
Freiwilligen von Weſtminſter beſuchte der 910 5 


die Marine-Kusſtellung, welche während die 


Der Kaiſer richtete alsdann an die Zöglinge der 
Duke of Jork-Schule, welche von Söhnen von 
2 5 5 q SIE 


über d 
gute Soldaten zu thun. Die Knaben bracht 
ein Hoch auf den Kaiſer aus, welcher 


fuhr die Kaiſerin im offenen Wagen vor. 


in der Tottenhamcourt road. 


f * 

Nach einer dem „Kl.-J.“ aus London zugehenden 
Meldung ereignete ſich bei der Beſichtigung der Zrei- 
willigen der Etonſchule durch den Kaiſer Wilhelm ein 
peinlicher Zwiſchenfall, indem während des Vorbei⸗ 
marſches aus den Reihen der Defilirenden ein Schu 
ertönte. Wie die Unterſuchung ergab, iſt der Schu 
zufällig erfolgt, indem eine, allerdings ſcharfe Patrone 
von der letzten Schießübung im Gewehre ſtechen ge- 
blieben war. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Jul, 
„Der Tabak muß noch mehr bluten“! 
Der. Zinanzminiſter Miquel ſoll bei der Be- 


ſichtigung der Zabakfabrik von Loeſer u. Wolff 


in Elbing gegenüber einer Bemerkung über die 
unverhältnißmäßige Dertheuerung der Rippen 


durch den Zoll ſcherzend geäußert haben, daß der | I 


Tabak immer noch mehr bluten müſſe. — Be- 
kanntlich haben kürzlich die Tabakproducenten 
in der Pfalz fih für eine Erhöhung des Tabaß⸗ 
zolls ausgeſprochen, in der trügeriſchen Koff⸗ 
nung, dadurch 
zu erzielen. 


Die Koſten für die Befeſtigung Helgolands 
Während nach einer unter dem Schein d 
Dfficiöfität auftretenden Meldung die Befeftigungs 
arbeiten auf der Inſel Gelgoland einen Betr 


t 


ſollen, wird von anderer Seite behauptet, bi 


um deren Ausführung es ſich handele, bezögen 


ſich nur auf die erſte Etappe. In den Motiven 


der dem Reichstage ſ. 3. gemachten Vorlage wegen 
des Anſchluſſes der Inſel an das deutſche Reichs 
gebiet war bereits bemerkt, daß auf der Inſel 
ein Stützpunkt für die Kriegsflotte geſchaſſen 
werden ſolle. So ſehr man ſich dabei auch be ⸗ 
ſchränken möge, eine Forderung von 6 Millionen 

wäre eine ſo beſcheidene, daß man ſich 
vorläufig eines gewiſſen Mißtrauens in dieſe 


Angabe nicht entſchlagen kann. 
Der Kampf in der ſocialdemokratiſchen 


je Wahl von eit 
nachdem Die en jocclifiichen, Congeef, und 
dir geſſtellung der anruetlonen IT bend erfogt 
ee Parteileitung bach h 
it, wird die jo auf erorden enheiten innerhalb 

rierung der Meinungsverſche eit 
der Partei fürs erſte wohl 1 rte 
die von Bebel angekündigte Emme 
neuen ſocialdemokratiſchen POST, takiiſchen 
e Wer 3 et ß ü 

enzen zu einer Spaltu 

Setter dürfte durch den Verlauf enttäuscht 
krigen Berhandlungen einigermaßen enttäuf 


rſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag f ben! 
Preis pro Quartal 3,50 
deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zelfung“ vermi 


traten die Majeftäten 
die Rückfahrt den Themſequai entlang nach dem 
Die Hinfahrt von dort 
nach Guildhall hatte einem wahren Triumph⸗ 
Sämmtliche zu dem Zuge be⸗ 
königliche Galgequipagen 
mit Kutſchern und Lakaien in prachtvollen Livréen 
in Roth und Gold. Während des Dejeuners in 
Guildhall läuteten ſämmtliche Kirchenglocken der 


es 
Beſuches für das Publikum geſchloſſen war. Der’ 
Kaiſer ſchritt nach der Ankunft vor dem Portal 
der Marine-Ausſtellung die Front der daſelbſt 
aufgeſtellten Chelſea-Invaliden ab, beſichtigte die 
Medaillen mehrerer Veteranen und erkundigte 
ſich nach den Zeldzügen, welche fie mitgemacht. 


militäriſchem Gruße dankte. Kurze Zeit 9 

ach- 
dem die kaiſerlichen Majeſtäten die Ausſtellung 
befichtigt hatten, beſichtigte die Kaiſerin das große 
Maple'ſche Möbel- und Ausſtattungs-Etabliſſement 


für ihre Producte höhere Preiſe 


von nur etwa 6 Mill. Mk. in Anſpruch . en e e 
« heißen, ich bin aber der Meinung: wenn 
Beſchlüſſe der Landesvertheidigungscommiſſion, nern er Ani 8 
3 erit 

ſelbſt 15 der Partei auszuſcheiden. (Beifall und 
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d und Montag früh. — 


worden fein. Der wilde Werner, den der Abg. 
Grillenberger in der „Fränkiſchen Tagespoſt“ 
einen „confuſen Krakehler und Stänker“ nennt, 
vorgeſtern kaltgeſtellt; 
Baginski und Wildberger ergingen ſich in 
den übertriebenſten Redewendungen — letzterer 
meinte, Bebel hätte im Reichstage einen ſechs - 
ſtündigen Normalarbeitstag beantragen müſſen 
— aber von Trennungsgelüſten war gar nicht 
die Rede. Im Gegentheil: Wildberger erklärte 
geradezu, er wolle nicht ausſcheiden, ſondern die 
Fahne der Partei hochhalten, damit nicht eine 
rabesſtille in der Partei eintrete. und auf der 
nderen Seite nahm auch Bebel das ſcharke 
Wort vom letzten Freitag zurück; von Ausſchließen 
aus der Partei wollte er nichts wiſſen. 

Den Berichten Berliner Blätter über den Ver- 
lauf der äußerſt zahlreich beſuchten Berfammlung 
entnehmen wir folgendes Nähere: 

Der erſte Redner, Herr 1 Baginski, erklärte 
dieſelbe ſich mit der 


Mißſtrauen betrachtet wird. (Stürmiſches Oho und 
Beifall.) Wir müſſen durch unſer Verhalten beweiſen, 
daß die alte revolutionäre Socialdemokratie in Deutſch⸗ 


ee 
v. Vollmar. Derſelbe h 
ubrüber kümm 


en, wir 


2 it ihne keine Gemeinfd . (Beifall und 
. Be Lärm.) — Wan wender ſich Tapezierer 


Wildberger gegen den Parlamentarismus, indem er 
a feine Anſichten eine Rede Liebknechts aus dem 
Jahre 1869 citirt. Heute ſind wir ſchon ſo weit Be 
kommen, daß Vollmar erklärt: „So lange die 
Monarchie und der heutige Klaſſenſtaat beſteht, müſſen 
wir dieſelben reſpectiren.“ Bebel erklärte im Reichs- 
tage: „Wir müſſen der Regierung Vertrauen entgegen- 
bringen.“ Herr Wildberger verſucht im einzelnen zu 
widerlegen, daß durch das Parlamentiren ſchon etwas 
erreicht worden ſei. Redner fordert die Feier des 
1. Mai und proteſtirt dagegen, daß die focialdemohra- 
tiſchen Verkreter im Reichstage mit den Gegnern 
pakliren. Er wolle nicht, daß eine Grabesſtille in der 
Partei eintrete. So viel ſteht feſt: Wenn die Dinge in 
der bisherigen Weiſe weiter gehen, dann iſt die Partei 
in 10 Jahren vollſtändig verflacht. (Stürmiſcher Beifall 
und heftiger Widerſpruch.) . : 
Hierauf ergriff Kerr Bebel, mit Beifall und heftiger 
Unruhe empfangen, das Wort. Er verſucht die Faltung 
der focialdemohratifchen parlamentariſchen Fraction im 
Reichstage zu entſchuldigen. Herr Bebel exempliſicirt 
auf die Berathungen des Arbeiterſchutzgeſetzes. „Es iſt 
richtig, damit (öfen wir nicht die ſoclale Frage. Ja, 
ich bin der Meinung: wer da glaubt, die beſitenden 
Klaſſen werden gutwillig ihre Klaſſenprivilegien auf- 
geben, der iſt ein Narr. Geg 
nicht auf einmal überwinden kann, dann muß ich ihm 
Schritt um Schritt, Zoll um Zoll Terrain abzugewinnen 
uchen. Wären wir nicht im Reichstage, dann ſtände 
es jedenfalls anders um die Arbeiterjache. Jetzt, wo 
wir auf dem beſten Wege ſind, für die Arbeiter etwas 
iu erreichen und unſeren Zielen näher zu rücken, werden 
wir uns nicht von einer ſogenannten radicalen Oppoſition 
auf einen Boden lochen laſſen, auf dem wir die 
Schlacht verlieren müſſen. Wenn wir ſo handeln, 
wie es die Oppoſition wünſcht, dann haben wir binnen 
wenigen Monaten ein neues Soctialiſtengeſetz. 
(Stürmiſcher Beifall und hefliger Widerſpruch.) Würde 
die Partei eine aus Taktik beſchließen, dann würde 
a erklären: Wählt Euch einen anderen Vertreter. 
Ebenſo bin ich aber der Meinung, dafı fieh, die Oppo- 
gen haben. 
nicht gut- 
die Oppo- 
nenien der Anſicht find, die Partei iſt verfumpft, iſt 
{ ich u. ſ. w., dann hätten dieſelben Veranlaſſung, 


würde eine Ausſchließung derſe 


da die Widerſpruch.) Ich kann auch nicht einſehen, 
aß die Berliner beſondere Vorrechte haben ſollen. Be- 
treiis der Rede Vollmars werde der „Vorwärts“ vom 


Freitag den Beweis liefern, daß Vollmar ſich irre, wenn 
Auer und Bebel hätten früher 


er behaupte, Liebknech 
Kehnliches wie er geſagt. Bezüglich der inneren 
Politik werde Vollmar wohl das von ſelbſt einjehen, 
daß er ſich auf falſcher Fährte befinde. Der Vorſtand 
Fri die Erklärung abgegeben: Vollmar habe ſeine 

rivatmeinung geäußert, da wir vom Auslande inter- 
pellirt wurden. Aber ebenſo hat keine Gewerkſchafts⸗ 
verſammlung das Recht, zu erklären: „Vollmar ge⸗ 
hört nicht mehr zur Parkei.““ Die Oppoſition ſollte 
doch bedenken, daß derartige Beſchlüſſe zum zwei- 
ſchneidigen Schwert werden können. Wenn jede ab- 
weichende Meinung zum KAusſchluſſe aus der Partei 
führen könnte, dann könnte auch ſchließlich die Oppo⸗ 
fition ausgeſchloſſen werden. (Beifall und Widerſpruch.) 
Die Taktik der Partei hat ſich ſeit ihrem Beſtehen nicht 
geändert. Wir werden in dieſem Tempo weiter mar- 
ſchiren, bis wir die Macht, die wir erſtreben, ganz 
und voll in Känden haben. (Stürmiſcher, langanhal⸗ 
tender Beifall und Widerſpruch.) 

Nach einer längeren Discuſſion für und wider wurde 
e allen gegen un 100 Stimmen eine Re- 
a nommen, welche den Beſchluß enthält, 
diesjährigen internationalen Arbil enge 1 > 
ſchichen. „der oder die gewählten delegirten haben 


eſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
ttelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


land noch vorhanden iſt. (Stürmiſcher Beifall, Lärm 
und Pfeifen) — Ein Kaufmann Goldberg hritiſirt 
hierauf im einzelnen den neuen ſocialdemokratiſchen 
und wendet ſich dann gegen Kerrn 
abe geſagt: „Die Berliner 
ich gar nichts.“ (Stürmiſches 


Allein wenn ich einen Gegner 


7 1 


1891. 


die Berliner Genoſſen auf dem Brüſſeler Congreß ent- 
ſprechend den Parteigrundſätzen und nach Maßfgabe der 
ſeither innegehaltenen Parteitaktik zu vertreten. Ins- 
beſondere haben fie dafür einzutreten, daß der Mai- 
feiertag als proletariſcher Jeſt⸗ und Proteſttag beibe- 
halten werde; in der Feſtſetzung des Tages und der 
Art der Feier iſt aber den einzelnen Nationen unter 
Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, der 
geſchichtlichen Entwickelung und der Landesgeſetzgebung 
freie Hand J laſſen.“ Serner beſchloß man, drei Dele- 
girte zu eniſenden und wählte als ſolche (wie ſchon ge- 
meldet. D. Red.) die „Genoſſen“ Zubeil 5 obert 
Schmidt, ſowie die „Genoſſin“ Fräulein Ottilie Bader. 
Mit einem dreifachen Hoch auf die internationale Gocial- 
demohratie ging die Verſammlung gegen 12 Uhr Nachts 
aus einander. 3 

Man wird ſich alſo weiterhin vertragen und 
den Berliner „Radaubrüdern“ geſtatten, ab und 
zu ihrem Kerzen Luft zu machen. Außerhalb der 
Gocialdemohratie wird man mit ungetrübter 
Heiterkeit Akt von der Erklärung Bebels nehmen, 
daß, wenn die Partei die Taktik der Werner ſchen 
befolgen ſollte, ſie in wenigen Monaten ein neues 
Socialiſtengeſetz haben würde. Dieſe Ausſicht 
wird ja wohl ihre Wirkung thun. Dunkler als 
die Stellung der Bebel'ſchen zu den „Jungen“ iſt 
diejenige zu den Vollmar, Zrohme und Genoſſen. 
Bebel verwies feine Zuhörer auf den „Vorwärts“, 
der nachweiſen werde, daß trotz der Vollmar'ſchen 
Citate an Keußerungen Bebels, Liebknechts und 
Auers über auswärtige Politik die letzteren ſtets 
eine andere Stellung eingenommen hätten, als 
Dollmar. Im „Vorwärts“ aber finden ſich nur 
einige der (von uns in der heutigen Morgen- 
ausgabe wiedergegebenen) Berlegenheitsphrafen, in 
denen Vollmar vorgeworfen wird, er habe ſich zum 
Lobredner der dreibundspolitik aufgeworfen; Bebel 
und Liebknecht — von Auer iſt im Borwärts“ nicht 
die Rede — aber hätten nur die Thatſachen an- 
erkannt. In Conſequenz der Vollmar'ſchen 
Keußerungen würden die Socialdemokraten für 
die Rüſtungen ſtimmen müſſen! Nebenbei wird 
von einer Berſtändigung mit Franhreich phanta- 
ſirt, obgleich Bebel noch am 25. Juni 1890 im 
Reichstage das Vorhandenſein der Intereſſen⸗ 
ſolidarität der Dreibundsmächte Frankreich gegen- 
über anerkannt hat. Wo hier die Grenzlinie iſt, 
erfährt man auch aus dem „Vorwärts“ nicht. 

Daß die Faltung Pollmars in der inneren 
Politik „unmöglich“ ſei, iſt auch nur eine Phraſe. 
Vollmar ſagt, der „Dorwärts“ trage einen Opti- 

mus zur Schau, um den ihn der vertrauens- 
Worten wie Vollmar anerkannt, daß man pi 82 
der Entwickelung der Verhältniſſe ſehr ie en 
fein könne. Während der „Vorwärts“ pört 
auf die Haltung der Regierung zu $ 153 der 
Gewerbeordnungsnovelle — die bekanntlich ab- 
gelehnte Verſchärfung des Strafparagraphen 
gegen Aufreizung zum Contractbruch — hinweiſt, 
hat Bebel genau wie Vollmar die Ablehnung 
dieſes Paragraphen als einen Erfolg der Social 
demokratie bezeichnet! Etwas Stichhaltiges gegen 
Vollmar weiß der „Vorwärts“ ja nicht vorzu- 
bringen und deshalb handelt er ſehr klug, wenn 
er „die Affäre Vollmar“ bis zum Parteitage 
ruhen laſſen will. Nach der letzten herausfor- 
dernden Rede Vollmars iſt das allerdings die 
beite Taktik. 

Uebrigens erhält „Genoſſe“ v. Vollmar in Güd- 
deutſchland fortdauernd kräftige Unterſtützung. 
Zahlreiche „Oenoſſen“ in den großen ſüddeuiſchen 
Städten ſollen darüber ſich ſehr mißbilligend aus⸗ 
geſprochen haben, daß Bebel erklärt«hat, die ganze 
Fraction mißbillige v. Vollmars Auftreten. Seit 
neun Wochen ſei die Fraction überhaupt nicht zu- 
ſammen geweſen. s 


Proteſte gegen die Differentialzölle. 

Als bei den erſten Nachrichten über die Handels- 
vertrags-Derhandlungen zwiſchen dem deutſchen 
Reiche und Defterreih-Ungarn in der Preſſe auch 
die Möglichkeit erörtert wurde, daß dabei Diffe- 
rentialzölle zu Ungunſten Rußzlands vereinbart 
werden könnten, haben ſich, Königsberg und 
Danzig voran, viele Fandelsvorſtände von vorn- 

erein gegen eine ſolche Wendung der deutſchen 

andelspolitik ausgeſprochen. Auch in den 630 
allmählich erſcheinenden Jahresberichten für 18 
erklären ſich viele Handelskammern, und zwar 
binnenländiſche Fandelskammern in den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden Deutſchlands ausdrücklich 
und eniſchieden gegen jede Differentialzollpolitik. 
So ſchreibt die Handelskammer zu Barmen, 
nachdem ſie bemerkt, daß der neue Vertrag mit 
Oeſterreich-Ungarn um fo freudiger zu begrüßen 
fein würde, wenn er die von der großen Mehr- 
heit der Bevölkerung fo lange und eindringlichft 
herbeigeſehnte Ermäßigung der deutſchen Getreide- 
zölle im Gefolge hätte: 

„Selbſtredend verſtehen wir darunter eine allge⸗ 
meine Ermäßigung, die für alle fremden Staaten, 
ohne Ausnahme, gleiche Geltung haben müſſe, denn 
wir halten Differentialzölle mit ihrem unvermeidlichen 
Zollkriege in Sicht, vom größten Uebel. Von letzterem 
Geſichtspunkte aus haben wir nachdrüchlichſt die Be- 
wegung unterftüht, welche ſich gegen eine etwa beab- 
ichtigte differentielle Zollbehandlung, alſo Begünſtigung 

eſterreich-Ungarns zum eig a anderer Getreide 
ausführender Länder richtete. Cine Ausfchliefung der 
nicht meiſtbegünſtigten Länder würde namentlich Nuß⸗ 
land treffen und nicht nur unſere Seehandelsplätze auf 
das Ziefite ſchädigen, ſondern auch die deutſche In⸗ 
duſtrie in ſchwere Mitleidenſchaft ziehen, denn die aus⸗ 
geſchloſſenen Länder würden mit gleicher Münze 
zahlen und mit Vergeltungsmaßregeln nicht au 
warten laſſen. Wir vertrauen der beſſeren Einſicht der 
deutſchen Regierung, daß fie ſich von anderen Grund- 
ſätzen leiten laſſen werde.“ A 

Die Handelskammer zu Leipzig veröffentlicht 
in ihrem Bericht das Gutachten, welches fie über 
die Frage dem ſächſiſchen Minifterium erftattet hat 
und an deſſen Schluſſe es heißt: 

„Zum Schluſſe möchten wir der Ueberzeugung Aus 


druck geben, daß die deutſche Zollpolitik wohl daran 
gethan, wenn fie ſeit dem Abſchluſſe des Handels- 
vertrages mit Frankreich in den ſechs iger Jahren mit 
geringen Ausnahmen an dem Grundjabe feſtgehalten 
hat, jede Zollermäßigung, welche einem andern Staate 
vertragsmäßig gewährt wurde, ohne weiteres auch 
denjenigen Staaten einzuräumen, bei welchen dies nicht 
durch die Meiſtbegünſtigungsclauſel geboten war. Das 
hohe Anſehen, welches die deutſche Zollverwaltung 
im In- und Auslande genießt, iſt neben anderen 
Gründen ſicher zu einem nicht geringen Theil dem Um- 
ſtande zu danken, daß ihr durch die Feſthaltung feines 
Grundſatzes eine Menge von Schwierigkeiten und Ver- 
ſuchungen ferngehalten ſind, deren ſchädigender Einfluß 
anderwärts beklagt wird.“ 


Kuch die Kelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 


haben ſich in einer Eingabe an den Reichskanzler 
gegen Differentialzölle ausgeſprochen und bemerken 
darüber, unter voller Zuſtimmung zu der neuen 
Vertragspolitik der Reichsregierung, in ihrem 


Jahresberichte: „Aus ſehr triftigen Gründen 
haben ſich aber alle bedeutenden deutſchen Handels- 
plätze und auch die Berliner Kaufmannſchaft 
gegen etwaige Differentialzölle zu Gunſten der 


öſterreichiſchen Getreideausfuhr ausgeſprochen. 
Neuorganiſation der Jabrikinſpection. 


Wie amtlich gemeldet worden iſt, iſt eine Reihe 
von Ernennungen von Auſſichtsbeamten, welche 
durch die Neuorganiſation des Jabrikinſpectorats- 
Inſtituts bedingt waren, nunmehr erfolgt. Es 
ſind 16 Regierungsgewerberäthe ernannt worden, 


denen die Stellen gewerbetechniſcher Räthe von 


den betreffenden Regierungen verliehen find, und 
17 Gewerbeinſpectoren, von denen 8 gleichzeitig 


den Regierungsgewerberäthen als techniſche Hilfs- 
arbeiter beigegeben ſind. Damit iſt natürlich die 


Neuorganiſationdespreußiſchen Fabrikinipertorats 


nicht beendigt. Was allein die Negierungsgewerbe⸗ 
räthe betrifft, fo find deren nicht 16, ſondern 26 
in Ausfiht genommen. Die noch fehlenden 10 
würden auf die Provinz Weſtpreußen und die 
Regierungsbezirke Potsdam, Liegnitz, Erfurt, 
Hildesheim - Lüneburg - Gtade, Münſter, Caſſel, 
Coblenz, Aachen und Trier entfallen. Zür 
dieſe Bezirke bleibt es vorläufig bei der 
alten Organiſation. Sie werden erſt innerhalb 
der nächſten vier Jahre in die Neuorganiſation 
einbezogen werden, fo zwar, daß, wie ſetzt beab- 
ſichtigt iſt, Weſtpreußen, Erfurt und Hildesheim- 
e zuletzt und zwar erſt im Etats- 
jahre 1854,95 einen Regierungsgewerberath er- 
halten follen. Dan hatte übrigens beabfichtigt, 
im erfien Jahre der Durchführung des Organi- 
ſationsplanes ſchon 17 Regierungs-Gewerberäthe, 
24 Gewerbeinſpectoren und 23 Aſſiſtenten zu er- 
nennen. Die bisher veröffentlichten Ernennungen 
entſprechen nicht ganz dieſen Zahlen. Was ſchließ⸗ 
lich die Ueberweiſung der Dampfkeſſelreviſion an 
die Gewerbeinſpectionen betriſſt, jo erfolgt die- 
ſelbe im laufenden Jahre in den Regierungs- 
bezirken Arnsberg und Düffeldorf, im nächſten 
Jahre foli fie für Potsdam, Berlin, Münfter, 
Minden, Kaſſel, Wiesbaden, Coblenz, Köln, Trier 
und Kachen zur Ausführung gelangen. 


Erprobung der Eiſenbahnbrücken in Deſterreich. 


ie Mönchenſteiner Eiſenbahnkataſtropge hat 
auch im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zu 
Interpellationen über den Juftand der öſter⸗ 
reichiſchen Eiſenbahnbrücken geführt. In Beant- 
wortung dieſer Interpellationen erklärte geſtern 
der Kandelsminiſter Marquis Bacquehem im Ab- 
geordnetenhauſe, die Staatsregierung habe die 


Angelegenheit ſtets unausgeſetzte Er nee 


gewidmet. Die Linjen der Staatsbahnen wurden 
zweimal jährlich revidirt. Er habe die Ueber- 
zeugung daß die beſtehenden Vorſchriften eine 
ausreichende Gewähr böten. Die Reconftructions- 
arbeiten koſteten den Staatsbahnen über 2 Mill., 
ebenſo ſeien über 2 Mill. für das nächſte Jahr 
zu gleichen Zwecken eingeſtellt. Was die Be- 
ſchränkung des Gebrauches zweier Loromotiven 
bei einem Zuge angehe, jo ergingen in dieſer Hin- 
ſicht, wo erforderlich, die nöthigen Anordnungen. 


Pietismus am däniſchen Hofe. 


Wie man uns aus Kopenhagen ſchreibt, war 


der Rücktritt des bisherigen däniſchen Cultus⸗ 
miniſters. Ferrn Jacob Scavenius, keineswegs 
ein freiwilliger; es wurde ihm vielmehr von 
maßgebender Seite nahegelegt, um feine Ent- 
loſſung einzukommen. Dieſer Vorgang bilde ein 
neues Anzeichen für den ſteigenden Einfluß der 
pieliſtiſchen Partei in Kopenhagen, welche den von 
ihr feit langem bekämpften, durchaus liberalen 
Cultusminiſter nun zum Sturze gebracht hat. 


Das franzöſiſche Geſchwader in Schweden. 
Das franzöſiſche Geſchwader iſt geſtern bei 


* 


Zesesanbrud bei Sandhamm eingetroffen und 


dafelöft von einem kleinen ſchwediſchen Geſchwader 
empfangen worden. Später ging daſſelbe bei 
Rarholm vor Anker. Der Admiral Gervalis kam 
Mittags nach Stochhotm. Abends fand beim 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Lewenhaupt, 
ein Diner zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte ſtatt. 


Die Lage auf den Carolineninſeln. 


Aus San Francisco meldet der Correſpondent 
der „Tribune“, daß der Häuptling Nanpie von 
Ponape, einer Inſel der Carolinengruppe, von 
Honolulu auf ſeinem Wege nach Waſhington in 
San Francisco angekommen iſt. Er beabſichtigt, 
den Schutz des Präſidenten Harriſon für feine 
Unterthanen anzurufen, welche ſeitens der dort 
ſtationirten Soldaten die unerträglichſte Behand- 
lung zu erdulden haben. Das Militär auf der 
Inſel Ponape beſtände nicht aus Spaniern, fon- 
dern aus Laskaren von Manilla, welche ſchmutzig, 
unwiſſend und ausſchweifend wären. Aus Eifer- 
ſucht auf die von den amerikaniſchen Miſſtonären 
auf der Inſel erzielten Erfolge hätten die Soldaten 
die Eingeborenen vergewaltigt und mißhandelt. 
Da die Lage unerträgſich wurde, ſo erhoben ſich 
die letzteren und vertrieben das Militär. Zur 
Strafe dafür wurden ihre Dörfer bombardirt. 
Es heißt, daß Fr. Nand, der dortige amerikaniſche 
Geſandte, feiner Regierung dringend empfohlen 
habe, ein Kriegsſchiff zum Schutze der auf den 
Inſeln anſäſſigen Amerikaner zu entſenden, ſowie 
bei der ſpaniſchen Regierung wegen der Miß⸗ 
handlungen der Eingeborenen vorſtellig zu werden. 


Finanzkrieg zwiſchen den chileniſchen Parteien. 

Die Abgeſandten der chileniſchen Congreßpartei, 
Mouth und Daras in Waſhington, geben be⸗ 
kannt. daß die chileniſche Republik die Giltigkeit 
einer Anteihe von mehreren Millionen, welche 
der Präſident Balmaceda in den Vereinigten 
Staaten aufzunehmen ſuche, nicht anerkennen 
werde. Sollte es Balmaceda gelingen, ein Geld- 
7 75 zu erhalten, ſo würden die Sicherheiten, 
die er durch die Nationalbahnen und die Gal- 
veterdepots anbieten laſſe, nicht anerkannt werden. 


LE 


ueber den Erfolg dieſer Remonftration iſt zur 


Zeit noch nichts bekannt. 


Deutſchland. 


L Berlin, 10. Juli. Die „Köln. 3tg.“, die noch 
bis in die letzten Tage an der Hoffnung feſt⸗ 
gehalten hat, daß die vom Landeseiſenbahnrath 
befürwortete Ermäßigung der Kohlenfrachten 
doch noch in Kraft treten werde, iſt jetzt eines 
beſſeren belehrt. der Ausnahmetarif wird für 
Kohlen nicht, wohl aber für Erze in Kraft treten. 
Die „Köln. Stg.“ hat auch bereits eingeſehen, daß 
ſich immerhin manche Gründe für den ablehnenden 
Beſchluß der Regierung anführen laſſen. Die 
Kohleninduſtrie bedarf der Ermäßigung nicht, die 
Eiſeninduſtrie in der Nähe der Gruben würde 
geſchädigt, wenn durch die Perſtärkung der Nach⸗ 
frage auf weite Entfernungen der Kohlenpreis 
geſteigert würde. Und der Conſument? 


* Abnahme von Schienen.] In einer Aus- 


laſſung über die Abnahme von Schienen auf den 
Werken ſeitens der von den Eiſenbahn- Verwal- 
tungen hierzu beauftragten Techniker macht die 
Münchener „Allgemeine Zeitung“ folgende ſehr 


zutreffende Bemerkungen: 5 

„Diele der Herren Uebernahms-Commiſſare machen 
fe dieſes Geſchäſt recht bequem. Es kommt vor, daf 
ie bereitliegenden Schienen im einzelnen gar nicht an- 
geſehen werden. Ein flüchtiger Blick über das vor⸗ 
liegende Quantum, ein 9 und Notiren der 
Zahl behufs Aufſtellung des Uebernahmeatteſtes und 
die Abgabe des Stempels an einen Arbeiter zur Vor⸗ 
nahme der Stempelung bildet die ganze Thätigkeit des 
Commiſſars, und es iſt dann nicht zu verwundern, 
wenn hie und da eine unbrauchbare Schiene mit unter- 
läuft. Ein ſolches „coulantes““ Verfahren betrachtet 
der Fabrikant als ein ihm ertheiltes Vertrauensvotum 


und derartige Commiſſare werden mit beſonderer Zu- 


vorkommenheit behandelt, während andere, gewiſſen⸗ 
haftere, manchmal ſehr unangenehme Dinge zu hören 
bekommen und Mühe haben, ſich ihre Slelle und 
Autorität zu wahren. Es wäre wünſchenswerth, wenn 
in Bezug auf Auswahl ihrer Commiſſare die Bahnver- 
waltungen ſehr vorſichtig wären und insbejondere 
öfteren Wechſel eintreten ließen.“ 

Was die „Allgem. Ztg.“ hier ſagt iſt nicht neu, 
und wiederholt ſchon haben einſichtsvolle Techniker 
auf dieſe Uebelſtände in der Fachpreſſe aufmerkfam 
gemacht und dringend ihre Abſtellung verlangt. 

Lübeck, 10. Juli. Der Kaiſer überſandte an- 
läßlich des heutigen 50 jährigen Doctorjubiläums 
des regierenden Bürgermeiſters Dr. Behn ein 
Glückwunſch- Telegramm aus Windſor. Die 
Georgia-Augufta-Univerfität in Göttingen erneuerte 
das Doctordiplom. Der Senat, die Bürgerſchaft 
und der Bürger -Ausſchuß ſandten Deputationen 
fla . Die Stadt iſt feſtlich be⸗ 

aggt. 

Weimar, 8. Juli. Eine vom freiſinnigen 
Verein für Weimar und umgegend berufene und 
von mehr als 800 Wählern aller Parteien be- 
ſuchte öffentliche Verſammlung beſchäftigte ſich 
vorgeſtern in Weimar mit dem Marſchunglück, 
welches die dortige Garniſon bei und in Azmanns⸗ 
dorf betroffen hat. Bekanntlich ſind bei dieſer 
Gelegenheit in Folge von Ueberanſtrengung 


2 Mann n 5 Mann ſchwer erkrankt und 


gegen 100 Mann dienſtunfähig geworden. Nach 
einem Vortrage des Dr. Fränckel wurde eine 
Refolution angenommen, in welcher die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, an den Kaiſer als oberſten Kriegs ⸗ 


n ein Schreiben zu richten, worin dem : 1 
herrn ein Sch zu rich Schmerz die erforderlichen Anordnungen ergangen 


über das Gejhehene und dem Vertraue 


die 


amtliche Bernehmung der Azmannsd 
ſowie um die weitgehendſten Maſſnahmen zur 
Verhinderung derartiger Vorkommniſſe für die 
Zukunft ausgeſprochen. Endlich beſchloß die Ber- 
ſammlung, geeignete Schritte zu thun, um die 
Veranſtaltung gleichartiger Verſammlungen in 
anderen Städten zu veranlaſſen. 

Düſſeldorf, 10. Juli. Die hier ſtattgehabte Con⸗ 
ferenz der Pirectoren der an den Fahrten nach 
Nordamerika betheiligten Dampfſchiſfaßrtsgeſell⸗ 
ſchaften hat den Zweck gehabt Und erreicht, die 
zwiſchen den verſchiedenen Linien entſtandenen 
Schwierigkeiten zu beſeitigen. Der Antrag, die 
ane zu erhöhen, wurde zur Zeit abge- 
lehnt, doch werden die Bemühungen in dieſer 
Kinſicht fortgeſetzt. 

Kolland. 
Amſterdam, 10. Juli. Mit großer Beftimmt- 


eit verlautet hier, daß der Bürgermeiſter von 


mſterdam, Dr. G. von Tienhoven, von deſſen 
Rücktritt ſchon ſeit einiger Zeit die Nede war, 
zum Nachfolger des Miniſters des Innern, 
Lohmann, deſignirt ſei. (W. T.) 

England. 

London, 10. Juli. lUnterhaus.] Bei der Be- 
rathung des Budgets des Auswärtigen Amtes 
erklärte Unterſtaatsſecretär Serguſſon, die 
energiſchen Vorſtellungen Englands hätten die 
Pforte veranlaßt, den Proteſt gegen die von den 
Perſern beabſichtigte Befreiung des von den 


Kurden in Go-uj Bolak feſtgehaltenen Mädchens, 


deſſen Mutter re ſei, zurückzuziehen. 

Der Unterſtaatsſecretär ſprach dann weiter die 
Hoffnung aus, Frankreich werde nicht von der 
£intifklavereichte zurücktreten und wies die Be- 


hauptung zurück, daß die Anweſengeit der engliſchen 


Flotte in Venedig eine vorher arrangirte Kund⸗ 
gebung ſei. (W. T.) 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 10. Juli. Der Staatsminiſter Frei ⸗ 
herr v. Aherhielm hat nunmehr ſeine Entlaſſung 
erhalten, an ſeiner Statt iſt der Gutsbeſitzer 
Boſtröm zu Oeſtana zum Staatsminiſter ernannt 
worden. (W. T.) 

Portugal. 
Liſſabon, 9. Juli. In der heutigen Sitzung 


der Deputirtenkammer gab der Zinanzminiſter 


die Erklärung ab, daß die Bank von Portugal 
die Ermächtigung erhalten habe, Banknoten bis 
zur Höhe von 6 Millionen Pfund Sterling aus- 
zugeben; die Bank habe bis jetzt aber nur 3½ 
Millionen ausgegeben. ß 

Die Cortes find heute bis zum 14. November 
vertagt worden. a (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 9. Juli. Die beabſichtigte Begegnung 
des Königs mit ſeiner Mutter anläßlich der 
Reife des Königs nach Rußland wird nicht ſtakt⸗ 
finden. (W. T.) 

Nußland. 

Petersburg, 10. Juli. der Bevollmächtigte 
des Baron Kirſch, Arnold White, begab ſich 
ſich geſtern ins Ausland, nachdem er die Gebiete 
Rußlands, in denen Juden anſäſſig ſind, bereift 
hatte. (W. T. 

Amerika. . 

Saint Louis, 10. Juli. Ein Telegramm der 

Zeitung „Republic“ bezeichnet den Zuſtand des 


* [Neuer amy 
lage And 844 


orfer Zeugen, bie ge Firma Behnke und Sieg erbaute Gee- 


rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Unmittelbar folgte 


umſatz von 30000 Mk. erzielte. Im Früh 


RE 


Staatsſecretärs Plaine als ſehr ernſt. Derfelbe 
habe ſeit längerer Zeit keine feſte Nahrung mehr 
zu ſich genommen und befinde fih in regel- 
mäßiger Behandlung von 6 Kerzten. (W. T.) 


Coloniales. 

Aus Bagamono wird gemeldet, daß Capitän 
Jacques, der Chef der belgiſchen Aukiſklaverei⸗ 
Exzedition, mit feinen Begleitern und 700 Trägern 
Bagamono verlaſſen hat, um ſich ins Innere zu 
begeben. 


En —— — ——— ——— 2 ů —³—ͥ5•— ? 
5 i: 3 M. -A. b. Tge., 
teens Danzig, 11. Juli. B. . Far 
Wetterausſichten für Sonntag, 12. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Stark wolkig, theils ſonnig, warm und ſchwül; 
friſcher Wind, ſtellenweiſe Regen. Stürmiſch an 
der Oſtſee. ö 


* [Neue Baupolizei⸗ Ordnungen. ] Wie ſchon 
heute Morgen erwähnt wurde, ſind die vor einiger 
Zeit vom Provinzialrathe berathenen und geneh- 
migten beiden neuen Baupolizei - Ordnungen für 
die Städte und für das platte Land in Weſt⸗- 
preußen nunmehr amtlich publicirt worden. 
Beide Verordnungen treten am 1. Oktober d. 3. 
in Kraft. Die Stadt Danzig, ſoweit ſie innerhalb 
der äußeren Fejtungswälle liegt, ſowie die Stadt 
Thorn find von beiden Verordnungen ausge- 


ſchloſſen, dagegen fallen die Vorſtädte unter die 


neuen Beſtimmungen. Zu bemerken iſt ferner, 
daß ſich die für die Städte erlaſſene Baupolizei- 
Ordnung auch auf die Orte Carthaus und 
Zoppot erſtreckt, obwohl dieſe bekanntlich nur 
Landgemeinden ſind; ihr entſchieden ſtädtiſcher 
Charakter ließ aber die Gleichſtellung mit den 
Städten zweckmäßig erſcheinen. Don Wichtigkeit 
für Zoppot, wo bisher neue Käufer mitunter 
ſchon vor völliger Fertigftellung bezogen wurden, 
wird namentlich auch die Beſtimmung des 8 6 
der neuen Verordnung fein, wonach Wohnungen 
in neuen Häuſern oder in neu erbauten Stock- 
werken früheſtens erſt 4 Monate nach Abnahme 
des Rohbaues (welche in Zukunft ſtets erfolgen 
muß) bezogen werden dürfen. Kusnahmsweiſe 
kann dieſe Frift auf 3 Monate ermäßigt werden. 
In der Bauordnung für das platte Land werden 
die Stroh dächer für alle Gebäude mit Feuerungs- 


Anlagen ausgeſchloſſen. 


* (ältersrenie.] Im Kreiſe Danziger Niede- 
rung ſind bisher an 106 Perfonen, im Kreiſe 
Danziger Höhe an 101 Perſonen Altersrenten in 
Beträgen von 106 Mk., 135 Mk., 163 und 191 ME. 
bewilligt worden. 

Izum neuen Einkommenſteuergeſetz.] Nach 
$ 31 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 foll der Veranlagung der Steuerpflichtigen 
eine Voreinſchätzung durch beſondere Com- 
mifjionen vorausgehen. dieſe Commiſſionen 
können in einzelnen Gemeinden für dieſelben 
allein gebildet werden, es können aber auch Ge- 
meinden und ſelbſtändige Gutsbezirke nach An- 
hörung der Betheiligten im Einvernehmen mit 
dem Bezirksausſchuſſe durch die Regierung und 
falls ein Einvernehmen beider Behörden nicht er- 
reicht wird, durch den Oberpräſidenten mit be- 
nachbarten Gemeinden zu einem Voreinſchätzungs- 
bezirke vereinigt werden. Zur Bildung der Vor- 
einſchätzungs-Commiſſionen in den Landkreiſen 
find heute durch Extra-Ausgaben der Kreisblätter 


Ee a a e eee kaäcemiag a ur 
der Klawitter'ſchen Werft der erſte für die 
dampfer vom Stapel gelaſſen. Derſelbe hat den 
Namen „Emily Richert“ erhalten. 

* Perſonalien bei der Juſtiz.] Den Landgerichts⸗ 
Directoren Kertwig in Halberfia t, Bartolomäus 
in Breslau und Reinberger in Tilſit iſt der Charakter 
als Geh. Juſtiz-Rath verliehen. der Staatsanwalt 
Peterſon in Breslau iſt zum Erſten Staatsanwalt in 
Konitz ernannt worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der e 
Inſpector Sindermann iſt von Thorn nach Allenſtein 
verjeht worden. : 

5 1 enfionirung.] Der königl. Oberförſter Otto 
zu Steegen tritt mit dem 1. Auguft d. J. in den Ruhe- 
Hand, Herr Otto ſtand früher bekanntlich als Ober. 
förfter in dem Dienſt der Stadt Danzig und trat, als 
die Nehrungsforſten an den Staat verkauft wurden, in 
den Staatsdienſt über. 

* [Berhüteter Eiſenbahnunfall.] Durch die Auf- 
merhjamheit eines Schrankenwärters und durch die 
Geiſtesgegenwart eines Locomotipführers iſt hier vor- 
geſtern ein vielleicht ſchwerer Re verhütet 
worden. Als kurz vor der Abfahrt der um 9 Uhr 
35 Min. fälligen Züge nach Neufahrwaſſer und Zoppot 
ein ſchwerer Bierwagen den Ueberweg zwiſchen der 
Feſtungsbrücke und dem Olivaerthorbahnhofe paſſirte, 
ſprangen durch den Ruck, den der Wagen bei dem 
Paſſiren der Schienen erhielt, die Bremsklötze herab 
und legten ſich jo feſt um die Räder, daß der Wagen 
ſofort ſtillſtand und die Entfernung der Bremsklötze 
nur mit dem Kammer möglich war. In dieſem 
Moment ertönte das Signal und gleich darauf 
näherte ſich zuerſt der Neufahrwaſſerer Zug. 
Der Wärter ſprang ihm, ſeine rothe Signalfahne 
ſchwingend, entgegen und er glaubte auch, den Jug 


edoch auch der Zoppoter Zug, dem durch den anderen 
ug in der ſcharfen Curve vor der Feſtungsbrücke die 
Kusſicht benommen war. Glüchklicherweiſe hatte der 
Führer des erſten Zuges die Gefahr erkannt, und lie 
auf der Dampfpfeife ununterbrochen das Nothſignal 
ertönen, wodurch fein College auf dem Zoppoter Zuge 
bewogen wurde, feinen Zug ebenfalls noch rechtzeitig 
zum Stehen zu bringen. 

I Theatraliſches.] Am Schluſſe unſerer lezten 
Theaterſaiſon gelangte hier das bramatiſche Erſtlings⸗ 
werk eines unſerer Mitbürger, der unter dem Pfeudo- 


num Franz Gottſcheid künſtleriſch thätig iſt, das vier- 


aktige Schauſpiel „Der Schloſſer“ zur einmaligen 
Darftellung. Diefer Tage iſt nun das Stück auch in 
Nürnberg, wo fein Berfaſſer im Verein mit Herrn 
Leo Stein die Direction des dortigen Gaifontheaters 
führt, unter lebhaften Beifall des Publikums und 
durchweg günſtiger Beurtheilung der geſammten Kritik 
mehrfach zur Aufführung gekommen. 

* Diebſtahl.] Der 16 Jahre alte, aber bereits be- 


ſtrafte Uhrmacherlehrling Franz R. ſtahl am Mittwoch 


aus der Wohnung der Wittwe W. (Kl. Krämergaſſe) 


eine filberne Taſchenuhr und verſetzte dieſelbe in einem 


Leihgeſchäft in der Milchkannengaſſe für 3 Mk. N. 
wurde geſtern verhaftet. 5 
* [Strafkammer.] Wegen einfachen Bankerotts 
ſtand heute ber Kaufmann Guſtav Zlür aus Zoppot 
vor der Strafkammer. Der Angeklagte hatte mit einem 
Kapital von 1800 Mh. im Jahre 1889 eine Manufactur⸗ 
waarenhandlung eröffnet, in der er einen fahr 1 5 
ahr 
wurde der Concurs eröffnet, bei dem Activen in der 
Höhe von 15000 Mk. Paſſiven in der ar von 
24000 Mk. gegenüberſtanden. Der Eoncurs iſt durch 
einen Accord auf 60 % beendet worden, die bereits 
gezahlt find, Dem Angeſchuldigten wurde vorgeworfen, 
er habe es unterlaſſen, ein Copirbuch zu führen und 
im Jahre 1891 die Bilanz 1 ziehen. Der Sach- 
verſtändige Herr Schlichting ho te daß der An- 
geſchuldigte für ſeine Perſon außerordentlich ſparſam 
gelebt habe und hauptſächlich dadurch in Concurs ge- 
rathen ſei, daß er zu wenig vorſichtig in der Ge- 


währung von Credit geweſen ſei. der Serichtshof war 
der Anſicht, daß Herr Slür ſich dadurch ſtrafbar ge- 
macht habe, daß er es unterlaſſen habe, rechtzeitig die 
vorgeſchriebene Bilanz zu ziehen, nahm aber an, da 
der Fall der denkbar mildeſte ſei und erkannte = 
einen Tag Gefängniß. 2 
[Polizeibericht vom 11. Juli.] Verhaftet: 14 Per- 
ſonen, darunter 1 Lehrling wegen Diebſtahls, 1 Bäcker- 
geſelle wegen . 2 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: Arbeitsbuch; im Geſchäft 
von Rudolphy, Langenmarkt Nr. 2, find zurück- 
geblieben: 3 Paar Kandſchuhe, 2¼ Meter pitzen, 
1 Portemonnaie mik Inhalt; im Briefkaſten zu 
Krampig: 1 Zehnpfennigſtückh, abzuholen von der 
Kgl. Polizei-Direction. 
„E Zoppot. 11. Juli. Geſtern fanden beim 
Panzergeſchwader wieder nur Einzelmanöver 
ſtatt. Der größte Theil der Flotte blieb vor 
Anker, dagegen gingen die Panzerſchiffe „Baden“ 
und „Baiern“ ziemlich weit hinaus auf die hohe 
See und manövrirten in längerer Fahrt, von 
der ſie erſt Abends auf den Ankerplatz zurück- 
kehrten. Admiralſchiff „Baden“ ſalutirte nun 
ebenfalls die an Bord der ganz nahe vor Zoppot 
liegenden „Grille“ wehende Flagge des comman- 
direnden Admirals Erhrn. v. d. Goltz durch die 
üblichen 16 Kanonenſchüſſe. Feute und morgen 
finden größere Manöver nicht ſtatt und es werden 
wieder zahlreiche Mannſchaften an Land beur⸗ 
laubt. Wie lange das Geſchwader noch hier ver- 
bleibt, darüber find definitive Beſtimmungen wohl 
noch nicht getroffen. Es ſoll aber in Ausſicht ge- 
nommen ſein, die Uebungen noch 6 8 lang 
in unſerer Bucht fortzuſetzen. Kommt der Kaiſer 
zu dem Jubiläum des 1. Ceibhufaren-Regiments 
nach Danzig (worüber auch bis jetzt noch keine 
Beſtimmung ergangen it. D. Red.), dann wird 
wahrſcheinlich auch die Flotte bis dahin auf unſerer 
Rhede bleiben und eine Revue vor dem Kaiſer 
haben. Sicheres darüber weiß zur Zeit allerdings 
wohl noch niemand. 
Marienburg, 10. Juli. Ein werthvoller Eiſenbahn⸗ 
aus paſſirte geſtern abermals unfere Stadt. In dem 
achtſchnellzuge von Berlin befanden ſich zwei Güter- 
wagen der holländiſchen Staatsbahn mit ungefähr 
65 Kiſten und Tonnen, a 65 Millionen hol- 
ländiſcher Währung in Gold und Silber als ruſſiſche 
Anleihe von Amſterdam. Die kostbare Fracht ging mit 
dem Schnellzuge nach Endtkuhnen weiter. (Mar. Bl.) 
w. Elbing, 10. Juli. Unſere Speicherinſel hatte zu 
der Zeit, als Elbing noch Kandelsſtadt war, nur 


wenige Wohnhäufer. In der letzten Zeit, beſonders 


nach den bedeutenden Speicherbränden in den 
Joer Jahren, hat ſich die Zahl derſelben ganz be- 
deutend vermehrt. Die heutige Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung genehmigte den Verkauf von 3 Ar 96 A.-. 
von einer Straſßſe auf der Speicherinſel, von der ſich 
ſchon ein größerer Theil in Privatbefi befindet. — 
Die Stadtbererbneten Perſammlung nahm nach Durch- 
berathung einzelner Paragraphen das aus 86 Para- 
graphen beſtehende Drisftatut des Gewerbe-Gerichtes 
an. Die Rechte, welche der Magiſtrat für ſich reſervirt 
hatte, nahm die Verſammlung in Anſpruch, fo 3. B. 
die Wahl des Vorſitzenden auf 3, die der 18 Beiſitzer 
auf 6 Jahre. — An dem gelegentlich der inter- 
nationalen elehtriſchen Ausſtellung zu Frankfurt a. M. 
ſtattfindenden Städtetage wird von hier aus Herr 
Stadtrath Neufeldt teilnehmen. 
Münſterwalde, 9. Juli. Nach ſtattgehabter gericht⸗ 
licher eren fiel und Secirung wurde die erſchoſſene 
Arbeiterfrau Piotrowski dieſer Tage beerdigt, Wie 
feſtgeſtellt if, hat der Unglücksfall, deſſen Opfer fie 
wurde, ſich folgendermaßen zugetragen: Der im Umzug 
begriffene Förſter Manke hatte ſtrenge verboten, ihn 


in ſeinem Arbeitszimmer zu ſtören, da er mit Ordnung 
der Papiere beſchäftigt war. In dieſem Zimmer be- 


| Doppellauf mit Percuſſion ein Augelichun. 


an welchem die Gewehre hingen, wollte Fr. M. einige 
ihm amtlich überlieferte Sachen zurücklaſſen; er nahm 
deshalb die Schußwaffen herunter und ſtellte fie in eine 
Ecke des Zimmers. Während feiner Beſchäftigung hat 
er nun nicht bemerkt, daß ein Dienſtjunge die Gewehre 
nahm und damit nach dem Hofe ging, um ſie auf den 
Wagen zu legen. Nach dem Hofe führk eine breite 
Steintreppe, welche der Junge an der rechten Seite 
hinabpaſſirte, die Gewehre ſeitlich unter dem Arm, mit 
der Oeffnung nach vorne haltend, während die ver- 
unglückte Frau vom geller, welcher links liegt, nach 
dem Kaufe kam. Bei nie Sachlage iſt nur anzu- 
nehmen, daß der Junge eine volle Wendung nach der 
Frau gemacht und mit dem Gewehr irgend ein 
Experiment ausgeführt hat. Die Frau hat vor ihrem 
Ende auf Fragen erklärt, „der . bei er- 

oſſen“. + . 5 
ee Poſtſecretär Münch in Tuchel ift zum 2 
meiſter ernannt worden. 

Y Thorn, 10. Juli. Heute Mittag 12½ Uhr vernahm 
man in der Stadt einen gewaltigen Knall, ähnlich einer 
ſtarken Infanterie-Gewehrſalve, und wenige Minuten 
ſpäter ertönten die Zeuerglochen. Mächtige Rauch- 
wolken zogen über die Stadt und ließen erhebliches 
Feuer vermuthen. Wie bereits telegraphiſch kurz ge- 
meldet, hatte daſſelbe eine Pulverezpyloſſon im Speicher 
der Firma C. B. Dietrich u. Sohn in der Johannis- 
ſtraße verurſacht. In kurzer Zeit breitete ſich das Feuer 
über alle Etagen des Speichers aus und mächtige 
Flammen ſchlugen aus den Fenſtern heraus und empor, 
als das Dach durchgebrannt war. Das Feuer fand in 
den lagernden Waaren reichliche Nahrung und ge- 
fährdete auch die Nachbargebäude. Die Feuerwehren, 
denen auch Militärmannſchaften zu Hilfe kamen, 
arbeiteten mit höchſter Anſtrengung und gelang es 
ihnen, das Feuer auf feinen Kerd zu beſchränken. 
Der Speicher iſt aber vollſtändig ausgebrannt und 
felbft die Kellerräume wurden vom Zeuer erfaßt. Die 
Löſchungsarbeiten wurden durch einen ſtarken Gemitter- 
regen befördert. Die Spritzen mußten bis zum Abend 
in Thätigkeit bleiben. Ueber die Entſtehung der Ex⸗ 
ploſion wird mitgetheilt, daß ein Lehrling im Speicher, 
dem geſtern eine neue „Sendung Ferien zugeführt 
worden ift, unvorfichtig mit Streichhölzern umgegangen 
iſt. Derſelbe erlitt Brandwunden am Gefiht, die aber 
nicht gefährlich fein ſollen. Eine andere Perſon erlitt 
Brandwunden am Fuß. Der durch das Feuer ange- 
richtete Schaden iſt ſehr erheblich; denn die Firma 
Dietrich u. Sohn iſt eine der bedeutendsten ihrer Art 
in Eiſenwaaren, Cement, Kalk, Dachpappe, Kohlen 


. ſ. w. 
5 = Wir berichteten vor kurzem, daß der Arbeiter 
Koſſakowski zu Bahrendorf feinen Vater ermordete 
und feinen Bruder ſchwer verwundete. K. wurde 
behufs Beobachtung ſeines geiſtigen Zuſtandes nach 
Schwetz transportirt, iſt aber, wie bie „Th. Ztg.“ be- 
richtet, heute von dort wieder zurückgebracht, da er 
für völlig geiſtesgeſund erklärt wurde. Es wird nun⸗ 
mehr, gegen K. das gerichtliche Verfahren eingeleitet 
werden. 

§ Infterburg, 10. Juli. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer gelangte geſtern der Prozeß gegen den 
Kaufmann C. Mahnke zur Verhandlung. Bald nach 
dem Ausbrechen des Concurſes über deſſen Bermögen 
wurde er gefänglich eingezogen und befand ſich bis jetzt 
in Unterſüchungshaft. Da Bo war, daß 
der Andrang des Publikums zu dieſem Termin ein 
ſehr großer ſein werde, wurde demſelben der Eintritt 
nur gegen Borzeigen der beſonders dazu ausgegebenen 
Karten geſtattel. Die Verurthellung wegen einfachen 
Bankerotts und Betruges in 7 Fällen zu 8 Jahren 
Gefängniß iſt ſchon baten fe gemeldet. Ein beſon⸗ 
ders belaſtendes Moment für M. fand der Gerichtshof 
darin, daß derſelbe der Reichsbank und dem Vorſchuß⸗ 
vereine eine falfche Bilanz votnelent hatte, nach welcher 
ſich ein Vermögen von 38 000 Mk. ergab. 5 
Angaben, daß feine Geſchäftslage eine günſtige jet, 


atte er auch ſeinen Freunden gegenüber gemacht, und 
8 nur wenige von der wahren Lage eine Ahnung 
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latt zu melden weiß, ein Organ der hieſigen medizi- 
nischen Fachpreſſe in allernächſter Zeit ſchon einen 
orientirenden Artikel über das von den Heofefloreit 
geübte Verfahren bringen. — 1 ſpecie 
darauf hingewieſen werben, 1 5 fih, 1 — wir 
bereits hervorgehoben haben, in beiden Fällen um 
Patienten handelte, die an vielen Theilen bes Körpers 
unheilbar krank waren, — — es alſo gänzlich aus- 
eſchloſſen erſchien, daß eine 
u — — — — Körpertheil irgend welche Ber- 
ſchlimmerung des Befindens zur Folge haben könnte. 
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Schiffs-Liſte. 

e 10. Juli. 3 
Angekommen: Anton, Pankow, Gt. Davids, Kohlen. 
Geſegelt: Kreßmann (S.), Wilke, 0 Eller. 

— Artushof (Ed.), J. Wilke, tende, Holz. — 
Kattegat (G5. * A. Aab e Holz. 
x ni Sd ), Miederioe K 
fingek a io a „ 
Güter. — Elifabeth, 1 Weerd, Wisbeach, 6 
Nichts in Gi s in Sicht. 
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tellen über ſeine fer getreten und hat die 
8 ——.— Waſſer geſeht; ebenſo iſt 
der Neckar werten ausgetreten. Weiteren € Steigen 
tet. 

1 l. 8. Juli. Die auswärts verbreiteten Gerüchte 
von einem größeren Unglück auf der Brücke der 
Verbindungsbahn ſind vollftändig grundlos. Der an- 
geblich größere Unglücksfall reducirt ſich darauf, daß in 
2 ha mag Nacht vor der Brücke die Achſe eines 
gewöhnlichen L aſtwagens brach und 5 die Zufahrt 
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nn Barſche, Agen, 190 T. Rohzucer, Wieler 
u. Hart mann, Hr ie 
olstransporte. 
Stromab: 2 Traften kiefer d- db thofz, 
Enn Ellberfarb Pins. Jebrome gli, re 


= 
1 Saft hiefern Rundhols, ti - 
PB Albrecht, et 58 af 3 OR 
2 Traften kief. Kantholz, le Czeczack-Turef, 
Zebrowski, Dornbu 


4 Gunderland Choch % 283 ee 5 8 
ur Brücke hierdurch auf einige Zeit geſperrt wurde. 577,50, Eueihanal. Actien 2785,00, Ga: Pariſien 1408, te a 681 9 8 alre 27 Fr. und % ER 3 Traften Aden Schwellen, hiefern Kantholt, Wein- 
Der 2 K wiede Bell har (. 5 i Teng lane 5 0 GE 18 118 Zichten, Nantes £itr. en rouche für “an 3 1 "Reg. cc PETER 


Strecke iſt wieder vollkommen paſſirbar. (U. T.) 
Schiffs-Nachrichten. 


. li. Geſtern ſtrandete bei Hochwaſſer 
= 0 > Leitdamm die holländiſche 
Zialk „Weſſerling“. Capitän nebſt Frau und zwei 
—* ſind A f —.— Steuermann iſt noch an 


ner sn Zull. rel) Der Bremer Llond- 
dampfer „Trave“ und der Hamburger Poſtdampfer 
„Scandia““, von Bremen reſp. Kamburg kommend, 


Tons-Schiff, für 90 Laſt Bretter, Reit Sichten, Sörneß 
1200 M en en für ein 149 Reg.⸗Tons-Schiff ms 
Glauberjalz. Für 249 7 nach Chriſtiania 15 Al 
Laſt Seeg Gent 10 Al per Load eichene Schwe eh. 
8 der Kaufmannſchaft. 


zig, 11. Juli. 
1 . =. Morſtein.) Wetter: Regneriich. 


Dille de aris de „00, Tab 
—, Wechſel aufs beutiche Habe 12208 
— n kurz 25,22 ½, Cheques a, London 
25,23ʃ½, wech 2 mt 950.5 ‚na Die =. kurz 
ee Treue 3% Rente 94,15, 395 be 
ende, 10. Juli. (Schlußcourſe. 8 a 2 a Conſols 
967/10, Pr. 4% Conſols 1031, ital e 903%, 
Lombarden 9/16, 4% conſ. Ruſſen Nel 
Gerie) in, conv. Türken 18, öſterr. Eilderrente 79, 
S 4 & Can 7500 95 pfl esu Si 
f 1 2 
* 5 . — 0 2 2 2 arantirte 2 
1 * ib * 
1 u, 55 12/8, GSuezactien 110m 
Ganaba-Baciiis 83/8, De Rare a 4 neue 1415, 
Rio 55 e 1680 . 3 11 Br Be 
Idanleihe von 1 o. - 
ante & 2 10 e 3% MIR, Silber 4578, 
5 * 
5 pa 1 mea. An der Küfte 3 Weizenladungen 


Thorner Weichfel-Rapport 
Thorn, 10. Juli. Maſſerſtand: 1,72 Meter. 
Wind: SW. Wetter: 2 Regen, Rahm. ſchön. 


Str. 

Ronda Traften, Wart“ Tyhkoslin, Liepe, 2611 

Epſtein. 8 Traften, Lewin, Wilna nach Schul 
Dan, 4 Plancons, 93 Rundhiefern, 2 . 

4050 Mauerlatten, 25 850 Sleeper, 38 St. Faßholz, 
143 runde eichene, 18 beſchl. eichene, 4138 kieferne 
Ei and re 8 derwit 8 = 

ernitz, ra > nver u, Horwih, Nieszon, rn 

verkauft, 449 Rundkiefern, 1369 Balk en. 2016 * 
latten, Ag Vander 36 eichene en nel len, 

Voigt mpfer, Nover, Wloclawek, Danzig, 77 265 
Kgr. 355 0 5 Kgr. Kunſtwolle für Thorn. 


ö Depeſche vom 11. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Weizen. Bei kleinem Verkehr und | in ruhiger Tenden: 
bei ziemlich unveränderten Preiſen. 518 wurde für 
polniſchen 1 25 9597 5 utbunt 126 bd 181 Al, fein 

0 r en um m 50 bunt 
121/2% 175 . 1 7 o Hi eht 126% 1 per Tonne. 
Zermine: Juli ran 182 M Gd., iat Aug tranſit 
175 M Br., 174 Gd., Septbr.⸗Oktober zum freien 
Verkehr 202 A bez., tranſit 163½ M. bez., Ohtober- 
November 3 163 M bez., April-Mai tranſit 164 UL 
Dir 163!/ Al Gd. e zum freien Verkehr 


— — . —6—oð 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Warſchau, 11. Juli. (Tel.) Heutiger Waſſerſtand 
der Weichſel 2,31 Meter. 


—... .. ñ̃̃ EEE GE 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


183 
T 9 er X ＋ 115 
— eiter. per Tonne, Termine: Sep 5 r. 
3 er Ers.v.10. rg 10. alf, Gctseidemarkt, Wehen each . ran ei Bi AR en ee De: Stationen. Bar wind Wetter. Tei. 
CVVCTCCC%C%%%/%C%/%// Mt | 35 a tnlen ne a ET nn | m | Ba 
Cet. Dkibr 209,00 21150 2. rien, 2 5 - . ol er Weizen ſſetig, Geember err ie 5 bie Bere, 55 und E * — Rübſen 2 855 ge a 3 halb, be B 14 
Roggen . 3% ruft. A. 80 8870 98,20 Mehl feſt, Hafer träge, ordinärer Kafer williger⸗ ruſf, zum Tranſit Sommer- 202 Al per Tonne. — ] Chriſtianſund 137 Nd 3 Nebel 12 
8 Juli . . . 298,50 219,20 Lombarden 10 45,00 ſtetig, Gerſie feſt. d. Noheifen. (Schluß) Mixed Weizenkleie zum Geeexport mittel“ 4 5775 M per 50 Kilo Sanin 783 3 bedecht 14 
Gept-Ohtbr 196,00 197,50 Framoſen 125 5 20 125,90 Glasgow, 10. 3 15 a > . gehandelt, — nie contingentirter loco 68 ½ MM 751 19 2 bedecht 17 
per 2000 % f . an db, nic contingenücte Ioco 29’ nom. 505 e ee 
lere . 223,00 23,00 Deutiche 151,19 151,40 Stores, belaufen ich 5 925 ET gegen Betriebe | PET Gept.-Ikt. 33 M Gd., per Novbr.-Mai 37 M Gd. o sau 752 S I heiter 18 
Wit. 89 99 89.90 Sehe een 7 17988 ehren Sacäten beiräst TI gegen 80 im vorisen Productenmärkte Teber e n ee 
Sept.-Okt. 60. 58,70 Ruff. Noten 224,95 223,30 8 Ih nm heiter 16 
Spiritus Warſch. kur: | 225,6 88 Königsberg, 10. Juli. (o. e und Grothe.) [ Neider 8 2 wolkig 15 
uli-Aug. a 47,79 gone Hm 26.905 23 Weiten 10890 ne ge — ruſſ. er 166 M u 0 RR 185 NR 3 11 x 
- 0 an — 
47 eich . 108,20 108,001 Fuge 5%, daß 15 um ber ai Die nach Dbllgationen der Her: Kalter. ruft. 1 Nee bei, 157, 119% und 88 Swineminde | 755 |MSM Reben 14 
3½, 5 do. 93,10 Il. B. g. A. 83,20 82,60 | procentigen inneren Anleihen entgegenzukommen, Obli. | per 120%. — Gerſte per 1 5 ruf. 180 rt ee 753 W 3 Negzen 13 20 
e 120 3] Bat... en n ee ee ke 100 e . cent. | Date | ee 
nſu . 5 — 8 2 
2 BR 98.90 88,80 D. Delmühle) 137,70) 137 Petersburg, 10. Juli. Wechſel auf London 90,30, Braun keene bei. — Weizenkleie per 1000 ünſter 760 * 4 — . — 13 
85.10 85 9. Prior. 125, 117558 do. Berlin 44,20, do. Amſterdam —, do. 118 riß $ Gar, (zum See⸗ vr Y grobe 93 Al bez, — Spiritus | Karlsruhe 1863 SW 3|bedet 15 
31/2% Weller. Mlav. S.-B. 111 115085 4892 14 90 1980 728, ruſſ. Wee von 186% per 10600 Liter Lohne sah loco contingenäirt 71 AM Br., | Wiesbaden 183 IR 2 bedecht 1a 
ge — 26,10 86,19 do. S.. 64,10 (geſt.) 244, do. 1866 225, ruff. 2. Orientanleihe 1017/8, nicht contingentirt * r. per Juli nicht contingentirt | München 163 1 3 bedecht 12 
96,10 86,19] Oſtpr. Gübb, 100.3 Se e 10211, do. 4% innere Anleihe — do. M Br., per Auguſt nicht con g 
35 falle 1 5 58,30 56 # 7 Tu 5 agu ich contingentirt 49 M. Br., Chemnitz 760 W 3 wolkig 11 2 
n da a Ft 6,30 Ban SA, | 81.90 80.90 0 ge ruf, Eiſen⸗ er 1,8 15 1 di 8 758 a 3 Resen, | . 1a 
| FAR 8528 89,30 | dennen lem zen, Breslau n beben 1:18 | 
Hamburg, 10. All. "Beircidemarkt, Weizen loco Re er per = 10 er-Öhtober dle ze 763 m > 3 17:15 
‚Feit, beten, loco neuer 225—242. — Roggen ii 215 195.50. — Bommerfcher Ri Zen 13 85 1 Pe 6 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 215—228, ruſſ. Zafer BD 160— Rüsst fill, per Juli 59, 
loco feit, 162—164. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. ember- 9 5 59,00, —, teifus feit, loco ohne 10 Nachts Regenſchauer. 25 Far ae 5 
— Rübst (unveri.) matt, loco 61. — . höher, 100 mit 70 U Confumfteu "ce Au uauft-Geptbr, Scala für die Winbftärke; 1 = leifer Zug, 2 — 5 
per Juli - Auguft 34 Br., per Auguſt Sept. 31 Br., n e . 2 em ae em 10 8 = 
Ber Ce dee eee ae Herbig, 0. Jail. Wefzen sen 217236, l. per dan | 11 = heftiger "Surm, 12 S Dran a 


1. 00 Ga — Betroleum ruhig. 
87 e Br, per Auguft-Deibr. 
urg, 10, Juli. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
Bern Baſis 3875 Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Juli 13,40“ per Auguſt 13,42½., per 
Oktbr. 12, 42½, per Besen, 12,25. Stetig. 
Hamburg, 10. Juli. Kaffee. Good average Santos 
pr Suli 81, per Sepibr. 79½, per Deibr. 69, per 


Bremen, 10. Juli. A e (Schluß bericht.) 
Standard ei loco 6,25 Br. Geſchäftslos. 
Havre, 10. Juli. Kaffee. Good average Santos per 


0,97%, per 1 7255 0,8812. — a och 4, 234— 232,59 M, per Juli-Auguſt 217—216 U, 
per Novbe. 14 4 Zracht 2. — Su er 2% — 


1 Ueberſicht der Witterung 
Newnork, 9. 10 1 1. Schluß-Courſe.) Wedel auf 218 AL, ruſſtſcher 215 M ab Boden, per Su 211, 7 


Ueber Weſieuropa und dem ſüdwefſlichen Centraleuropa 
sn der ie ein hoher, über dem übrigen Europa 
ein niedriger. Ein über Livland liegendes Minimum 
ante: 747 Millim. beherrscht die Witterungsverhältniſſe 

Centraleuropas mit trübem, kaltem Wetter und 

md igenn ‚an der Nordſee friihen bis ſtarken nordwe t- 
lichen Winden; Regen fiel fait all ne in Norb- 
deutidyland, De ein in Süddeutſchla Die Wetter- 
Inge os 1 ve 8 —.— noröreilichen Luft- 
ortdauer „ un- 

freundlichen a. erwarten, RE 5 
Deutſche Seewarte. 


4% fundirte Anleihe 116, Canadian 198.195, % per. Nov.-Dezbr. 5 5 afer loco 167 

Face 95 deniral-Bazific-Ach. 30, 139 M, oit- und meltpreuhiiiber 1 —180 M, pomm. 
u. North-Weſtern-Actien 104½ , Chic, Mil.- u. Gt. Paul- und uckermärker 17 SAN, de er > BERRIDEE 
Hen ii de ce ner | Laier 184 A liter e 178-148 f f. 
Michigan South Actien 10838. 8 1 e u. ! au buche act 168. . || 


(Sale refining Muscovados) 2/8. — . Fate 150 


September 98,00, per Deibr, 86.00, per Mär: 84,50. u. Wefter Die: £ 5 
„Breferred- Acıien 65%/s, Norfolk. u. Die! ! tte : 
JI BAER | ae Aut alt | ___Meeoroiogiige Menbontungen 
7 * 2 2 4, a — 5 
3 wens. Goldene . I 125.20 Union - Pacific -A 4 43/, bafh lien 100%. — a 5 IR 27 0 6 5 2 en ee 
zu ee Dortmunder kalen St. Br. ge Ak 8 do. er - Orleans — Nr. O u. 1 28,2527, 25 AM, fl ee 3,9015 8 3 Celſius. Wind und Wetter. 
8 5 Dark 
8000, Sele ner 116.36, Dortmunder Union, GEBE —Haffin, Beiroleum Standard white in e 125 5 28, 1 28, 1 ML. per 30 4— 2745 it 28.00 
11.0. 0 . 2 E 90, Portugieſen 43,90. Zeit. 2 4 an ee en 121555 in En. pie Are 5 8 2 igco mit FFIR 8 "An, 1 8 . 11475 De: rein bis mähigz 
— 5 luß- ſterr. ier-7 —— alz 59,8 il, per Geptbr.-Ohibr. 59, mM 2 
ws n N 5 NER, 8 0 A bes 59. 555 he u. Brothers 8 1 Jute; per Dikober 190 br. . 5 J. Kl, per Novbr. Deibr. 11112 7534 119,0 W. mäß .; b. leb. ; Hark. bew. 


4% Goldrente 111,10, do. ungar. Goldrente 105,35, 5% 58, A, per April-Mai 1392 1 7 7 M. — Spiritus 


0 5 3 Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
Bapierrente 101,85, 1860er Looſe 139,50, Anglo-Auft. Ar. 7, low ordinary per Auguft 15,97, ber Saß loco 5 0 ) — AA, Loco un- J miſchte Nachrichten: Dr. B. Ferrmann, — das Seuillet 

bang 21 l. J. CEredilackien 285,78, Union- 15 Rio Nr. 7. 1 75 (70 AM) 48,8—49,0—48,8 Al, 2 Juli 48,1— 90 — den lohal ‚ uilteton und Piterariſche: 
Se 07080; Anger. K 341.50, Miene Bank- | Otbr. 14,29. AM, per ul Au ut, 48,1-47,6-—47,8 JUL, | und den . ER ven tele 


en ‚50, Böhm. Meitbahn „Böhm. Nordb. 


ET il, ver Geptbr.- 
86,00, Build. Eilenbahn 485,00, Dur Bode nbacher — 0 — 5: eee 


„) Eröffnete 6772. — x 
Verliner Fondsbörſe v vom 10. Juli. 
auf ſpecu⸗ Ba Umfäßen; fremde, feſten Zins — — Papiere waren behauptet, aber wenig belebt; ru 
ivem 2 0 e en den fe 0 1 en ger ee tee ulpen m c ſchwächerem Degen, feiter enden Kuf internationalem 5 waren öſterreichiſche Grehtlactien und 
beten aber gel HN e Anregung Fin einer Bei ehung dar. Hier entwi ckelte fih das Geſchäft bei greſſer ea 8 Inlänbiſche 5 weni ee 5 actien ruhig, auch die ſpeculativen Devifen 
tion im allgem einen DIE 15 24 ei ichere ABI 7 1925 weng belebt. Induſtriepapiere ſehr ruhig aber behauplet; Montanwerthe anfangs ſchwach, dann auf Deckungen 


elangre 
iu Verlaufe "bes Berkehrs ſchwäch Haltu Hung sumel 9 en ae ſich gegen Schlu feſter und lebhafter. 


kite Befeftägung geltend, Der Kupitalsmarkt wies giemiid Teile Haltung für Heimilche 71777! ˙— e 
+ Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 | Bank- und Induftrie-Actieit, 1890. Omnib 1 
Deutſche e 106,00 ee 6 23 Lotterie-Anleihen. 5 e an 89 en u. 8 5 % 18. in e. 22987 
JJJJJJVJVVV%%/ ↄ‚P, e | als en O4 
rämien-Anle: 2 = , Em Sand 
5 3 105.90 Serbiſce Fol, Bir. : 15 Braunichm, Be,Anleihe | 27, 150 f be Rorbmeitbahin, 8.0 . 1085018 e ene 900 5 
Be le: % f e e e, | & 0 , 10 Bene Beasennsz!] 1% |, neun Sate 
a AR £ 5 in r. S. 2 u er el > 5 a EEE iv. 
Staats. Schuldſcheine 2.1312 | 99,90 Nee Anl 84,0 Lübecker Bran. elbe 3½ | 131,20 | Ruff. Südweſtbahnn 82,60 Jan 5 N 3.8. 1122,10 3 Dortm. Union-St.-Prior.— | — 
Dſtpreuf, Brov.-Oblig. » | 32 |, Eilenb, b. St. 2 7810 BER gone 8 4 13328 Belt. Anand. — * 104.80 Pepe Jan 15140 40 Aelberg. Tan. 5 12000 = 
1 Kan 7 0 d.-L. v. Ka —ͤ—ꝓm 2 2 a) 2 sn 2 | * sr 2 DR 
Bandit, dee 37 960 en. ne Serie (gar. 845 be: Le en e ee eee 20 do. Stiecien u 2. . 40 8 90. ä 127,10 8% 
fi f J . — — 


en 


EN ATi 
1 


iini 
* 
E 


Gt. 
— 320,50 mie 5 do. Neichsbanz » 145,20 881 Victoria-Hüt = 

Dommeriche Bianbbr. > % | 26-90 dbriefe. See ene ls 315 17050 e BR 118.2 f re 10. Juli. 
che neue Pfdbr. 3 1940 Kupotheken⸗ Pfand oel Ag -Graı 100 T. oe 3 104.50 as ee 1223 — | Amiterdam....| 8 Tg. 3 1168,75 
Weſtereuß. Pfandbrief 3% | 26.10 Den. cal. fehr. 3½ = ber W de. bog 18865 1715 | Gotthard-Kahın nen. 112.00 5 do. . 2 den. 3 | 168,30 

n br. 3½ | 96.10 do, 3% 10100 un s Stalten.. 3% gar. E. Pr. 5 | 56,30 Söniesb. Dereims-Bank 100.00 10° | London 6 c. % 2095 - 

9 0. neue Pfandbr. 2 8 bil. Pföbr. 4 7 Ung. Looſe 256,90 a ſch.-Od G7 15-5 8 1 98,75 > do. 3m 5 28 

m. Rentenbriefe . 4 102,00 Din 2. idbr. + 4 101,39 N g a erb. Gold-Br. 4 105 Lübecker Comm.-Bank. 114757 5 on. 2½ I 
> 1 do. ..14 br 90 | Hamb. Hypoth. - 4110150 (—ĩ6rK—ßÄ—ñ—. — —-—— Kronpr.-Rudolf- Bahn \ Magdog. Brivat-Bank . | 104,00 62 * 9 8 s. 38-69 
eußiſche do. 2.4 1101,80 3 Hp. Plobr. 101,00 Deſterr.-Fr.-Staglsb.. 8 84,29 | Meininger Smpoth, B. „| 101.00 rüſſel . 8. 8. 3 | 80,50 
Cd.-Pfdbr. 4 8 Eifenbahn-Gtamm- und Deltert, Acrhmeitbabtı 5 92,40 | Norddeutſche B do. 2 Mon. 3 80,20 
Alis ar 28555 h.- Bibbr, 24 N joritäts - Se do, Elbthalb. . 8 =. | Delterr. Credit Anhalt a ii Wien 8 g. J [173,25 
err . — und ambilche . - neue gar. ER 1 2 94,20 Stamm: Prioritä 1890. Südötterr, ER 8 3318 8 5755 Bomm, 9 DI Adt-Bank 10570 et ER, nn 255 5% 2 
Deſterr. Papier dene: 8 un nr, IV. Gm. |4 101.00 Kachen-Maſtricht RAN — 1700 Ungaz.ordofahn, 5 | 87,60 Naehe Brovin 5 „Bank. 108,0 8½ Warſehau 9 * 892 
do. Silber Rente: 4½ 89.89 V., VI. Em. 1 115725 Palnt-Eubwias hasen „. |/s 18380 9 0. Solö-Br. 5 [102,70 | Breuß. Boden-Erebit. „| 12,50 |7 - 2.1 8 9}5 1223,25 

ue Sete Meuse: 8% 2040 | Br. Een Groß. r . 4 101,20 | Zariend- Neve || 11180 dee eee 19 | 9923 Br, Gente,-Boden-Greb. 0 % | Discont ber Reihsbanh e 
90 Nen . 88.50 5 . . do. 3½ 983.50 oft zit 1 * 1950 Furs e. | 915 | Gähleiiiher Banhverein | 115.40 |7 Sorten. 

. J 6 ) t-Br os + | T a 05 Südd. Bod.-Credit⸗Bn. . 157,20 8½ [ Nukate n — 
. en 18838 5 183 Be. g e . 4. 101,50 Bahn 15 A.. 5 ers. i Fovereians . 2933 
1854 5 "50 B. f G. C. iin) — [Saal (Bat .. 1015 — 5 Cienb. B. bt . 2 1 100,90 — 20-Franes-St. . 2 18619 

fl. A 1 pon 103 17 bo. 41% 194.80 Stargard. polen . e eee en. g | 8880| Dansiger Hetmü 1275 13 Polar as per 500 E 417 
uff. Anleih Anleihe 5 1.30 Stein 2 1 do. 3½ | 94,80 | Starg Gera gar. 92.00 Warf bau- Lerespol 5 } nige 8 e n ar „4,1775 
k uil. 3. Orient⸗ leihe 5 7, 0 W enselb.. 5 — | Weimar-&r Ir regon Ra. 95 Kar 101,70 | do. Prioritäts-Act, „1125,50 11 | Engliihe Banknoten 2... 20,33 
do. 3. Orient- In br. 4 | 50. a 198,19] do. StPr. 20 een ae en IT 5 | 94,10 | Reufeldt-Metallmaaren. | 100,10 |4 Feier ine Banknoten... | 80,60 
oln. Kiautbat, Did RE 4915 Raft. e dbr. 3 88.50 1 0 a 8 105,50 | Bauverein Baflape 12,25|3 | Xeiterre Pang Banknoten. N) 

ee... 15 19 al un Kanter +++" | 188 „ do. 8230 | Deutiche Baugeſeſlſchaft. 88,00 2½ J Rulitihe Banknoten „ 228 


z S 92,00 Gotthardbahn „ 


Reftaurant eus 
zur Gchmeizer-Halle 


a 32. Heilige Geiſtgaſſe 32 
Ich empfehle mein großes Lager von bringt ſich dem hochgee alen Bid 


deutschen Nähmaschinen, See 


beſonders meine vorzüglich bewährten Freundschaft ler Garten. 


Schneller, Audolyhg r. 4 (Phänix Beute un eg, 


Durch die Geburt eines 5 
wurden erfreut (3419 


Olive, den 11. Juli 1891 
Albrecht v. 8 


Kurhaus Westerplatte. 


Montag, den 13. Juli cr., Nachmittags K Uhr: 
d Verlol ng meiner iweiten 


Tocht er Lonſſe mit dem Kön ig. = 
es Großes Concer 
Lein ich Collins beehre ich mich 9 
hiemit ergebenit anzuzeigen. gegeben von der 


Danzig, den 10. Juli 1891. 
N 


d e Concert-Bereinigung 


Die Aaliren den 


2 San 1 D Daneben halte ich in großer Auswahl: x 
55 ER h Mitglieder des honig glichen don fore zu Berlin 5 Ringschiffehen, Vibrating-shuttle (V. S) ,  E „iger Singer. 
den 10. Juli 1881. = Singer-Nähmafchinen 8 en! arme ng 


den uli 1891. 5 5 
eee Militair-⸗Muſik. 


Nasen en An ine Dee 

Leiden mein einziger Sohn, rm 

Unſer treuer Bruder, der Programm: 

Kaufmann (3446 3 

5. Edward Meynas i 1. Theil: VillanellaallaNa- 

im 39. Lebensjahre, Inſtrumental-Concert. politana . . . B. Dondti. 

25 Dieſes zeigt ſtatt befon- 5 Theil: (Madrigal aus dem 16. 

ke sn ‚Dieibung im Namen 8 7% 10 511775 8 bi den ert.) 5 

der Hinterbliebenen an 5 FR ol 85 

i Bertha Mennas, Schifferlied. . . C. Eckert. ferne 0 Marſchner. 
geb. Boelcher. Ständchen Th. Brabskn. 4, Theil 

Danzig u; ul 159 il: Am Traunsee BE 6. Iſenmann. 
e u 2 


The 
n 11. : Herbitlied . . . Z. Dürrner, 
225 urch ger mit Zliege Ghiifftein, Fr. Küchen 


Beute Morgen 7½ Uhr verichied] geheg W. Sturm. [KTenor-Solo — Herr Reubauer.) & 

nach kurzem, ſchwerem Lei- Lorbeer und Roſe Das Wandern iſt 5 

en las liebe, unvergeßliche (Duett für2Te- desWtüllers£uft = Zöllner. 
rau, unſere ſorgſame Mutter, nöre mit Chor- 5. Theil 

Tochter, Schweſter, Tante und] begleitung) .. E. Grell. InttrumentalsGoncert. 


Schwägerin im vollendeten 41. Entree pro Perſon 1 U. Abonnenten für die Gommer-Con- 9 
Lebensjahre Br ie 50 Z. Kinder 25 H. Texte zu den Chorgeſängen 5 


Hedwig Reichert orverkauf der eis bei Herrn Conſtantin Ziemſſen, angen- —— 
. / nn Sunpiboofuhrtdansig-enfehruater-Weteryliie. 


V0 Am Sonntag fahren die Dampfer nach Bedarf. 


Die traurige, ne d allen lellchatt „Deichsel von Sonpot nad der Wa wlalte und von 
Aumpibootiebet Wehlerplatte-Supbot. 


Verwandten, Freunden un e- 
dort nach beendigtem Concert nach Zoppot zurü 
Ben, 9 Thelln g Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. 
Am Eonnt 
Abfahrt ae 1 um 8, 10, 1 5 5 


bittend 
H. Reissmann. 
m Stege Zoppot um 9, 11, 


Danzig, den 11. Juli 1891. 
Die trauerndenginterbliebenen. - 2 Uhr. 

Alt Kupfer, am Montag aun Beſuch des Concertes des Domhors auff 

Meifing, Zink, Zinn, Blei ꝛc.] der Weſterplakte). 


Bekanntmachung. 
kauft zu höchften Tagespreiſen Abfahrt von Weſterplatte um 3½, 5/8, 8 Uhr. 
die Metallſchmelze (2869 vom Stege Zoppot um 4, 6, 9 Uhr. 


S. A. Koch, Set e finden nur bei günſtiger Witterung und ange 
Ein Junger 4 5485 997 


en ante Nr. 29. 
Weige Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. Er er 


und dierſe andere Syſteme für FJamiliengebrauch und 
gewerbliche Zwecke. 


re nur die e Erieugniſſe der bedeutendſten und leiftungs- 

fähioften W Fabriken Deutſchlands und kann infolgedeſſen die weit⸗ 

gehendite Garantie für Dauerhaftigkeit und Leiſtungsfähigkeit der von mir 
ene, . übernehmen. 

Wunſch geſtatte ich 25 bequeme Ratenzahlungen oder bewillige bei 
adi entſprechenden Rabatt, 


Paul Rudolphy, Danzig, 


a Sangenmarkt Nr. 2. n 
Nüähmaſchinen⸗Handlung und Reparatur⸗ Berllatt. ss 


irens unter Waller, 


Parodiſtiſcher Scherz. 
Alles Nähere ie ga 8 


Friedrich-Wilhelm 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 12. Juli 1891, 
Großes 


Park⸗Lontert 


von der Capelle des Nabe 
Regiments König 0 15 
unter Leitung des Königl. l 
5 Dirigenten Herrn C. Theil 


Täglich 
ank Concert. 


Carl Bodenburg. 


Tivoli. 


Täglich srcher Erfolg! 
Raimund Hanke’s 


Leis iger C Sänger. 


anke, 


a" SE 


— einen kl. 


e 


Au 0 ttung vom 1. J 5 Das 
Sſtattu v . ur 2 2 
datirt ſind und a Geheimniss 


Unterſchriften tragen: des englischen a 


nicht. 
Ed. Michael f Dioeriche, 
önigsberg in 


Ge 


— Schlages Alexander Gibfone, mögl. felbftit. Stellung als allet-] „ Albert Sinmermenn, Gmit 
Herrmann, v. Koenen. ö von 5 ee EEE DE Ben —— 
Hartung. Frommer. Mueller. Wilh. Rettig. Ad u verkaufen. j E . - 1 d ar 
Berlin, den 9. Juli 1891. Saale Ghrift, auf en VERS Abonnements - Einladung inte, Gefällge de ne _ Gaffiyiel des voryügticen 
We empfohlen, von ber Re. Eine im Mittelpunkt Könige 0 7 t = . j Gumbin 15 Sumbin in Bomm. zu fend A 9 . . — —— 
Koch. v. Koenen. baction. b.,„Wajlertport”sc. es bergs feit 50 Jahre mit beitem 3 Oppoter Anzeiger. Prodbint hi 777 Eimano. 
e m: Crfolge betriebene ber Zoppoter Anzeiger, welcher regelmässig die od n kengaſſe 


iſt das bisher von Herrn Rechts- e 1 8 Abends 
anwalt Goldmann innegehabte 


Verdingung. 


nach außerhalb gegen vor- 8 . Fremden, Notizen über die 
herige Einſendung v. 55 8 pt ud mr e b Verte zen, Taxen der Bader. Kor) Bootsfahrten 


— x ausführlichen Inseratentheil enthält, er. Bureau, beſtehend aus mei hell.] Gratisvertheilun 
Neubau des Schlacht nn gg ; el an 15. 2 5 3 mal wöchentlich und zwar Zimmern, 255 1. Ohtober ff von 18 Berne 3 
hauſes. Preis im Buchhandel 1. Dienstag. Donnerstag und Sonnabend. M 2— für die dermeitig zu vermiethen. Pafkellbildern. 
a en and ane nachſtehenden Stück. (3078 |} 13115 5 „Näheres daſelblt im Comtoir. Seu 1 1 
800 anten . 5 a e ar 4 In Zoppot abennirt man bei C. A, Focke, Sets ir . E 
20 90 Saufene Segeiftine], Al . W 85 h 1 ie u No. Fr in Danzig | in en Expedition, 5 1 Langgaſſe 72" iſt eine 1 50 Biennig. 5 
8 7 ER i laſſen Zoppot, Wilmſtraße 22, Als Se samstes Insertionsorgan wird de ® . 
F 2 = Gartenhaus, 5 465 r Anzeiger allen Geschäfteleuten ange- eine, 2 Sims, ae | kannten Werhaufsfteilen 


614 ebm gelöſchter Kalk, kegeniffeh empfohlen 
1981 ebm M 5 2 Eine hochtragende l p . 
ee are | H erren 5 Kuh Die Expedition des Zoppoter Anzeiger, 


Angebote ſind bis zum Cr av att en loerküuflich, Danzig, Ketterhagergasse 4, 
L u N 


Mi ttwoch d. 22. Juli, 8 Wo? ia die Expedition dieler 5 
Bormitta AN sroheAuswahl,billigePreife. Zeitung 38] 


lichem Zubehör, an eine i& 
kleine Familie für Oktober 
E 5 vermiethen, eventl. auch © 
I früner. Näheres parterre. 


il Schröder, 


Zoppot, 
im Rat mail, zum Hi, ver- 


i ’ FE 2 Ant. . Südſtraße Nr. 19 
| | Seen Ihomasmehl u lions⸗Preiſen. Brodbänkengaſſe 36] Gude ne, 18 
le ‚und mit enifpre edjender . Glace Handſcuhe 8 Er BETTEN i a ae In bite eur m 2 e tag, den 


ei To f 
einzureichen; ebendafelb t können 5 5 . dief, N t dieſem Jahre den N bemasehir ng auf! eſteh. a. 2 gr. at ſch. Gro es 
Were en 1 wipe Nane eff 5 Bene, en be Burabrechen vermo und ofen: reſp. 3. cee fümm. ß 


£ it 18 % Phosphorſäure mit 490 Al frei Wasgon Danzig, u., 4. Sub 1. Oktober cr. zu 
x H. Liedtke 3 Stute, Ae m. 17 4 Wesghorfäure m. 460 U fr. Wag. Reufahrm, vermiethen, . Ha. Con Canggarten 11 Oncer N 
105 „ 


Elbing, den 8. Juli 1891. 1 171 ; 
Langgaffe 26. siäbr., 6 Zoll, gut Deren, 8570 Hy . ohh, Poumerſcheſt, 05 eie e Don von der Geſchwader⸗ 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


t 4 2 t eine Wohnung von 4 „Baden“, unt 
ge aa ja re 1 mern, e m, weer een de ers deren 


migen außerordentlich angeneh-Preſſe auch 173 ve ation der u und allem Zubehör zum 7 255 


u 4 — nen Gängen, Clerk. s1. iober su vermieihen, (3259| Anfang # Uhr Radmittans, 
Neubau des Schlacht 4 Kn. farbige gen, vornehmem Ex, 05 7 50 grtotat Be 1 2 5 bon.) 309 1 Ent 28. 8. 
hauſes. N he mitteln. Beſtellungen iind an den Deconomie- pot. es Bröfen 
Die Ausführung der Erd- und Glace⸗Handſchuhe x Bra AO. Danzig zu richten. ee 
uncle rlernehmer erg der dee 1,75 Mund ene, r A 1 IR Parke 
werben, g ER 2 eat 1 un iin 3 nun | ee Breisang:, 36 in 2 Me 11 a 
Rathhaufe, sa 95 A 7 N dt f fe L fie‘ Bu — — . gansfuhr, Mirchauer Bromena- ev RS * des 
1 der Anfertigungskoſten U f 11 EN 1 o 2. e E 985 17 5 155 Y Uhr. 
Ei £ 4 0 g . „ en : o * 
bie he) 7 ah un Andi = z ffer Nr. 3329 i Geſcha fis. Verleg gung. N Nile Keller u. allem Zubeh. zu re Woche 1 5% „Anfang 5 Uhr. 
f Mein Drogengeſchäft befindet ſich ſetzt verm. Nh. dat, I. Etage. 888 H 
Wen, koſtenfrei bis f \ Poggenp uhl 75 urhans 
Montag, den 27. Juli, — für 3 1 = Große Wollwebergaſſe Nr. 21% if bie 1. er au) Mesterplatte. 
Bormittags 11 Uhr, Rambonillet. Stammbeerde billiaſt Wilh. Wehl. (2816 im früheren Laden der Mufik.-Kandl. von K. Lau. b ner 1, DM 79015 ar 92 Sonntag: Grosses 
5 He ns > 1 1 000 daſelbſt im Comtoir. Militair-Concert 
ing, den 8. Juli 1891. Sullnowo. PILZ. J. Slaberow. 


ausgeführt von der Kapelle des 
eibhusaren-Regiments No. 1 


Der Magiſtrat. ö Wiege Edle Kammwolle. Ge Geſucht Wohnung, 


Züchter: Herr Schäfereidirector und Photographie erbeten. 


echom-Gtraliund, 2 FFF Rechtſtadt, 5—6 Zimmer, unter Leitung des Herrn Stabs- 

gi 5 ction weite 0 Saen Std., Guſtav Schuſter, i n Comtoir ane. Abr. mit trompeters Lehmann. 
Laskowitz !/ 1 „ Eolders, Dictoriaitr. 12. 5 Anfang en Du 1088 10 2 3. 

Poſt- und 155 dm Ein füchtiger 77 oem 


SiihmarktRr.10. 


eichſel). 
Der XVI. Bockverkauf beginnt 


ei 15 dort un Nene 00 b fa End ten u det a SR ee 0 0 N 1891: 
an ah iir Herter ting Beilis. Sente 2434 ine de tſchen Weinbau- * 
g ua zu] er See 


dd 
pagner, 1 Aifte Champagner ne bug a a ee Geſellſchaft „achaia“ in Patras, 
Sl.), 73 Jl. Cognac, Hampihire - Böcke 


bewährte Frühltüc-, A5 bre und Kranhenweine, Promeuaden⸗ bonkert, 
231. Portwein, 45l. Sherry Ein im Hochbau erfahrener von mebisiniichen Autoritäten als zu ich anhand, au 0 100 brü 0 f mee e e aut 
1 kl. Fa Rheinwein, 14 31. zu jeder 20 aa zu Preiſen 


Techniker Seinrich Riehaupt. 


; von ben e t 
Bier, 19 Fl. Selterwaſſer,, Bei rechtzeitiger anmeldung 15 5 ge 17 Tagegelder bis zu 10 ! un a re ueber Sinsefüdrte Anfang 5 Uhr Nachmittags, 


3¼ Kiſten Cigarren, 1 Pult, 30 20 erk an den Bahnhöfen. Sureilehoften können 

[2 N ‚ ewährt werden. Cephalonia- und AN Anmeldungen werden bis Mon- Entree 50 g. 

2 Wiener Stühle, 1Citronen- 3012 I ahm. Geſuche mit Zeugniſſen und Malaga, Alicante, Narſala, Lagrumas, tag, den 13. Mittags, bei Herrn Familienbillets giltig istir per 
preſſe, 1 Sruchtpreſſe, einen 283 u 1 M. 


| £ lauf t 3 „und C ine, W. J. Burau, Canggaſſe, erbeten. 
meſſ. Spritzkrahn, diverſe Gin ie Ofeertel Ba; eimer, 5 g e e l 15 * 12 Die Babe-Directio, 
Mein beit renommirtes Hotel 7 ff 4 ire anziger gemeiner Sommer? hegler in 

* 


Bier-, Wein- und Liqueur- 
äſe Garniſon-Bauinſpector avit, Genever, Whiskey. und Ligue 
gläſer, 1 Nock, 1 grauen in einer Areisitadt Weſipreußens, 5 5 55 able brown st 7 „Bracley & P kn * London), 
Gumbinn — eee ouble br Pale out von „Bra 1 5 er ins! Gewerbe⸗ Verein. Zaun 
* 
2 Uhr. Morgens, im Warteſaal Victoria-Hotel. 
713. Kl. in Empfang genommen 


. 1 Sack Korke, [mit groher 5 3 . Ale und Gmeet 
5 tes Broviſion event.. ß . 1 ee werden. (3420 Direction: Fritz Kugelberg. 
5 — 5 


können Sonntag, den 12. d. M., 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 


Gerichtspolßieher in Danii 
Pfefferſtadt 30, "ing 


1 Taſchenuhr mpfiehlt, Reinheit und directen 3 garantirt, 
Lohnender Verdient. 
zes Gehalt zum Verkauf Sonntag, den 12. Juli 1891: 


im Mege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung öffentlich meiſtbietend gegen 
Agenten werden gegen 
Nö Kae. in te 
Loose auf monatliche Theil. Mein Leopold. 


3 bin zurücg 7 ech OH unter Chiffre vorzüglicher Sacaden-Anfteich, Montes, den 18. Juli 1891: 
kehrt J. U. 6178 an die Exped. der Delfarbe . Probe- Anſtriche ſtehen zur geneigten 
en dieſer Zeitung „erbeten, Anficht, Brofpecte und Solten-Anichläge mit und ohne Gerüſte incl. at in 1 N cn 
Dr. Fischer. Maurerarbeit gratis. Achtungsvol nenn 


ee. ar Ein ger der r Heu H. G. Heldt, Maler, 
ie d gleicht. 1 verf fl. 
27 58 155 —— x ae ar > Eine ſeit 27 Jahren im ſtſten Betriebe Ser 0330 Hochachtu ngsvoll . Diem 

- g. Ruttkowski. == 9005 770 


ee biſengieſerei und Bajeinenfabrit 


vorrätbig bei Th. 


e enden e eee eee ee Min: e e 
> a [3 erien su . „die Annoncen-“ e mw 
* Gelegenheitsgefichte” Gm w. Ge . 8 us ee Bel eee Eupen ion von Kagſenſtein u. Bogler⸗ AB, Königsberg i. Pr. Aaiſer⸗Panorama * ſchen? Bitte Antwortl 
Yerden ne Danzig, 5 Dan] en unter 3415 in der er- E Etahtpanyertzeior, ener e 1% "st Drunditice wu 8 £ i Aach 
R , - € - ahlpamertrefor, feuer . ndl. u 
aumgartsche Gasse 34" sig, Zapfengaſſe 7. „(0452 pebilion dieſer Zeitung erb. 5. v. Kopf, e e 10. Ihat iu benden iin Sade. Riviera — Genua. [von Am Ach ie in dana. 


3 a 


